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Sngenieurbauten.

' Q3ermeffungswefen.

53). SR. Q5aum.

Ile für bie ftöbtifchen 3weciee erforberlichen, eine öffentliche (ßültigkeit unb amtliche

91 %lnerlcennung beanfbruchenben Q3ermeffungsarbeiten wurben bis sum 5ahre 1889

ansfchliefglich burch bie 5uftiinbigen Königlichen Katafterümter ausgeführt.

9iach ber in ben Sahren 1889/90 erfolgten (Eingemeinbung ber Q30rorte mußte biefes Q3erfahren

geänbert werben, ba bie Q3ermeffungen an 3ahl unb Umfang bermaf3en 3unahmen, baf3 bie

Katafterämter nicht mehr imftanbe waren, ben ftabtfeitig an fie geftellten ‘Zlntrügen in wünfchens=

wetter 913eife 511 entfprechen. 59a außerbem bie tiefbauamtlichen %ermeffungsarbeiten infolge

umfangreicher ©traf3enbauten rafch in erheblichem 9J‘tafae 3unahmen, fah fich bie ftiibtifche

fl5erwaltung genötigt, ein befonberes Q3ermeffungsbureau für ihre 3weclce einzurichten. 9)iit

feiner (Einrichtung unb 2eitung wurbe ein ftaatlich geprüfter unb oereibeter 2anbmeffer betraut,

bem 3unüchft ein im Katafterwefen erfahrener %ermeffungstechniker 3ugeteilt wurbe.

®as Q3ermeffungsbureau, in ben erften 3ahren ber C5traf;enbauabteilung angegliebert unb

unterftellt, wurbe fpiiterhin als felbftänbige leteilung abge5weigt.

5)ie nächfte Qlufgabe beftanb in ber 23efchaffung eines oollftänbigen, authentifchen Karten=

materials nebft ben 5ugehörigen Q3er5eichniffen über bie Q3efi3= unb ©röf3enoerhültniffe aller im

6tabtgebiete gelegenen öffentlichen unb nichtöffentlichen (ßrunbftüclce. SDiefe Karten unb Q3er=

5eichniffe wurben non ber Königlichen 9iegierung 311 Schleswig auf (ßrunb ber Katafter=

urboleumente angefertigt. Sleßtere finb bas @rgebnis einer @nbe ber 60er unb anfang ber

70er 3ahre bes vorigen 3ahrhunberts ftaatlicherfeits ausgeführten 9ieuoermeffung auf trigono=

metrif®=polngonomettifcher 11nterlage. 19a bie 9ieumeffung in erfter 33inie bie fchleunigfte

23efchaffung einer llnterlage für bie 6teuereinfchäßung be5weclzte, fo traten ftäbtebauliche Qiüclc=

fichten hierbei völlig in ben .Sjintergrunb.

SBei ber Sieuanfertigung ber Karten ift infolgebeffen nur für ben gefchloffen gebauten, inneren

©tabtteil ein größerer 9Jiantab, 1 :500, angewenbet wurben; alle übrigen Seile finb in ben

9)iafaftabsoerhültniffen 1 : 1000 unb 1 :2000 kartiert wurben, bie fich für befonbere bautechnifche

3wecke wenig eignen.

lim bem allerbringenbften EBebürfnis ber nächften Seit abauhelfen, wurbe bei ber Königlichen

‘Jiegierung in ©chleswig ber ‘llntrag geftellt, vom Kartenblatte 6 ber Dttenfener ©emarlcung,

Das im 9Jiaf3ftabe 1 :2000 oorhanben war, eine 9ieuhartiernng im 9)iaf3ftabe 111000 auf

ftäbtifche Koften nor3unehmen. 50ies ift gefchehen, unb an C5telle bes friiheren Q3lattes in

112000 traten nunmehr fechs neue SBlätter in 111000.

Sm 53aufe ber folgenben {fahre finb nach 9Jiaf3gabe ber jeweiligen Q3ebürfniffe weitere 9ieu=

kartierungen auf ®rnnb ber llrnermeffung teils vom Katafterbureau ber Königlichen Qiegierung

auf ftäbtifche Koften, teils von ber $ermeffungsabteilung felbft ausgeführt wurben, auch wurben

bie burch ben fortwährenben ®ebrauch ftar'ic abgenußten unb abgüngigen Katafterbliitter burch

%lnfertigung neuer Kopien erfeßt. 59ie ‘)In3ahl fämtlicher Katafterkartenblütter beträgt 5ur5eit

196 gegenüber 109 im $ahre 1893.

S9ie hauptfächlichften Qlufgaben, bie ber 23ameffungsabteilung in ben erften 5ahren ihres

%eftehens oblagen, waren:
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‘2lusfiihrung von $ortfchreibungsoermeffungen sur grunbbuchlichen 53erichtigung aller burch

ftäbtifche 9)iaßnahmen heroorgerufenen 23efihftanbsoeriinberungen,

bie ®chaffung einer ausreichenben %ln5ahl non 5uoerläffigen @öhenpunkten burch %lusfiihrung

eines über bus gan5e innere unb äußere 6tabtgebiet ausgebehnten %einnioellements,

bie leftecl1ung ber neuanaulegenben ®traßen unb öffentlichen ‘Zlnlagen unb ‘21usfiihrung

ber 5ugehörigen Siioellements‚

bie angabe unb überwachung ber bei 9ieubauten oorgefchriebenen %aufluchten,

bie $eftftellung, b3w. 9‘tachpriifung ber fielfteuerpflichtigen C5traßenfronten,

bie ‘2lnfertigung aller ‘ßlanunterlagen unb $lächenberechnungen fiir (5runbftiicksankiiufe,

=oerleäufe unb (Enteignungen,

bie Qlufftellung non ©traßenkataftern,

bie %eroollftiinbigung unb ßerid;tigung ber ‘Bläne hinfichtlich ber bisher nichtin ben

Ratten bargeftellten alten (ßebiiube unb aller 9ieubauten,

bie EBerichtigung ber %lurbii1her unb ber EDiutterrollen.

5111 Staufe ber Seit ift bies ‘2lrbeitsgebiet ber ißermeffungsabteilung immer mehr erweitert

worben. EDurch bie $eftimmungen ber neuen 23auorbnung, nach benen allen fl3augenehmigungs=

gefuchen 2agepläne bei3ufiigen finb, bie bem 5eitlichen örtlichen 3uftanbe bes 511 bebauenben

®runbftückes unb feiner Stachbargrunbftiiclze genau entfprechen, ift bus ‘Bublikum allmählich

baau übergegangen, fich bei iBefchaffung biefer amtlichen 2agepläne nicht mehr, wie bisher, an

bus Ratafteramt, fonbern an bie ftäbtifche Q3ermeffungsabteilung au wenben, beten Karten

ftänbig auf bem laufenben erhalten werben. cll3eiterhin wurbe auch bie fl3efchaffung ber ‘I$lan=

unterlagen für neue 8luchtlinien unb %ebauungspläne, befonbers in folchen $ällen, wo,

abweichenb von ben oorhanbenen Ratafterkarten, ‘Bläne in größeren 93iaßftabsoerhältniffen

erwünfcht waren, immer mehr 6ache [ber $ermeffungsabteilung. Snfolgebeffen vermehrten

fich bie Sieumeffungs= unb Rartierungsarbeiten ganz. außerorbentlich. '

QSon einfchneibenber %ebeutung für ben ®efchiiftsumfang ber Q3emneffungsabteilung waren

bie umfangreichen Slanbankiiufe ber 6tabt, bie @inrichtung ber neugefchaffenen EBureaus fiir

ben ftiibtifchen ®mnbftücksoerkehr, bie (Einführung ber 913ert5uwachsfteuer unb bie Stachpriifung‚

b5w. 9‘teubearbeitung bes allgemeinen Q3ebauungsplanes, erbeiten, bie eine völlige 91eugeftaltung

bes Siefbauamtes unb eine 3entralifierung bes ganzen ftiibtifchen $ermeffungswefens im

{fahre 1910 oeranlaßten. .f)ierbei wurbe auch bie Q3erwaltung ber ‘ßlanltammer non ber

©traßenbauabteilung abgegroeigt unb ber %ermeffungsabteilung überwiefen. S)ie ungemein

lebhaft einfehenben %orarbeiten bes Q3erl1ehrsbureaus, begünftigt burch (Einführung einer 5eit=

gemäßen Sßauorbnung, bewirkten eine außerorbentlich rege 91achfrage nach ftäbtifchem $dugelänbe

unb hatten einen lebhaften Umfag von EBaupliihen 3ur %olge, beren grunbbuchliche ‘Zluflaffungen

ber 23ermeffungsabteilung eine große ‘2ln5ahl non ‘Bar5ellierungsarbeiten brachten. SBei ben fich in

gang unerwartet hohem 95iaße fteigernben ‘2lnforberungen an laufenbes ‘Blanmaterial, befonbers für

$)ochbau unb 6ielbau, fowie mit Qtiickfidfi auf bie 9‘totwenbigbeit einer möglichft balbigen 9ieuauf=

lage ber Cötabtplüne wurbe (Enbe vorigen 5ahres eine eigene ‘13lanbruckerei in EBetrieb genommen.

S)ie Q3ermeffungsabteilung hat fich innerhalb eines 3eitraumes von etwa 25 Sahren 511 einem

wichtigen unb unentbehrlichen 3weige ber ftöbtifchen EBauoerwaltung entwickelt. {Das <13erfonal‚

511 ‘llnfang nur aus einem Slanbmeffer unb einem 58ermeffungstechniker beftehenb, aöhlt ith

außer be1n leitenben 23ermeffungsinfpektor 5wei oereibete 8anbmeffer, fünf technifche 931agiftrats=

fekretäre, einen technifchen 9)iagiftratsaffiftenten (‘Blanleammeroerwalterß fechs fl$ermeffungs=

techniker unb ‘Blan5eichner, einen Rartographen, einen £9rucker. 59er ©efamtetat ber 23er=

meffungsabteilung, einfchließlich ber Söhne für 9Reßgehilfen, ift non runb 7000 9)iarl1 im

Sahre 1890 auf 34000 93iarl1 im 3ahre 1913 geftiegen. ‘Diefen ‘21usgaben ftanben im

3ahre 1913 (Einnahmen von runb 8600 9Jiark gegeniiber.
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35afew unb 5ugehörige 91nlagen.

9I. GE. 9iange.

ie Gntwicklung bes 9lltonaer .Sjafens oeranfchaulichen bie beiben ‘I$Iäne (9[bb. 1207

‚S unb 1208) aus ben ßahren 1890 unb 1914.

Sn erfter Slinie finb bieienigen 23auten au nennen, bie infolge bes Soflanfchluffes»

unter wefentlicher finan3ieller flieihilfe bes ©taates (7 300000 931arle) errichtet wurben: ber öftliche

.85afen für 6eefchiffe (thkai), einfchliefglich ®chuppen unb (Bleisanlagen, unb ber weftliche

©afen für kleine ®chiffahrt. 91icht minber wichtige Seile harrten noch ber %ollenbung‚ unb 3war

ber öftliche .Sjafen für kleine 6ehiffahrt, ber ‘5ifchereihafen mit 91uktionshalle, bie 93erbreiterung

unb ‘Regulierung ber ®rof3en Gilbftraf3e‚ ber %au ber ©afenanfchlufgbahn fowie ber 2eitbamm.

£Der öftliche bafen für kleine Cöchiffahrt befinbet fich an ber C5telle bes ehemaligen .Sjol5hafens,

am ‘!lusgangspunlete ber (£nbe ber 80er 3ahre gefchaffenen bafenftrafge‚ neben ber Qlltonaer

$umpffchiffbriiclee; er befißt eine $iefe non — 3,64 91.91. (— 3,0 ‘ZIltonaer 9iull = ——0,1

.Sjamburger 91ull). EDurch biefen 93au wurbe bie Q3erlegung bes 3ugange5 ber 9lltonaer

®ampffchiffsbriicke nach 9ften notwenbig.

unter %if®ereihafen oerfteht man ben öftlichften .Sjafenteil, ber unmittelbar an ben .Sjamburger

.Sjafen unb ben $ifchmarkt anfchlief3t. Sie Slanbungs= unb 93erleaufsgelegenheiten, bie anfangs

hier in befcheibener 98eife hergerichtet waren, genügten halb bem wachfenben Q3erkehr unb

bein $ifchhanbel nicht mehr, fo baf; man zu einer 93eroollleommnung ber 9lnlagen fchreiten

mußte. 53er neue 33afen wirb nach ber C5tromfeite 511 burch eine ‘ßontonanlage abgefchloffen,

beftehenb aus» fieben eifernen ‘Bonton5 von 28,8 m Sliinge unb 6 m, b5w. (zwei baoon) 8 m 93reite;

nach ber 2anbfeite ift er von einer Raimauer, beten Rrone auf +3,6 91.91. (+ 7,24 35. 91.)

liegt unb für eine .5afentiefe non ——4‚64 91.91. (— 1,1 35. 91.) gebaut ift, begrenzt. 3wifd1en

beiben verbleibt eine runb 54m breite Qßafferfläche. .85inter ber Raimauer‚ in einem ‘21bftanbe

von 9 bis 10m, wurbe eine ‘,3ifchhalle non 103 X 22m erbaut, bie fowohl ber 91ukfion, als

auch bem <l‘5erieauf bient.

S)ie 91egulierung unb Q3erbreiterung ber (Sörof3en (£lbftrafae, eine hinter ben ®peichern mit

bem Gilbufer gleich oerlaufenbe, teilweife nur 6,7 m breite @traf3e, wurbe baburch bebingt, baf;

ein ftaatlicher 3ufchuf3 zum ‘llusbau bes $ifchereihafens baoon abhängig gemacht worben

war, baf; bie 6tabt auf eigene Roften lehteren mit ®leisanfchlufa oerfehen follte. .bierburch

konnte augleich auch ber feitens ber Cötabt fchon früher gehegte 98unfch, ben Cöpeichern in ber

®rof3en @Ibftrafge fowie ben .5afenanlagen ®leisanfchluf; 311 oerfchaffen, erfüllt werben.

$er 23cm be5 2eitbammes erfolgte auf ®runb bes ©taatsoertrages 3wifchen <13reuf3en unb

$)amburg vom 19. £9e5ember 1896. 99er öftliche llferanfchluf; gefchah in 6teinbau, um burch

breite Qiöfchungen bern 23erkehr nicht 311 viel 913afferfläche zu entziehen; z,wifchen biefem Seil

unb bem Sbamm ift eine (Einfahrt von 15 m Qireite bei nur —— 2,75 91.91. (+ 0,79 $). 91.) Qiefe.

lluabhängig von biefen 3ollanfchlufgbauten wurbe 1891 bie Slanbungsbriicke nor 91eumiihlen

neuerbaut. 6ie war 68,45 m lang unb 3,4m breit unb beftanb aus neun 58rückeniochen von

je 5,35 m ‘!lbftanb unb einer 8 m langen SBriickenklappe, bie 3u einem ‘ßonton von 15 x 7,5 m

führte. 1906 wurbe bie iBriiche burch einen weiteren ‘Bonton von 30,6 X 8 m erweitert unb 1912

wegen $inausfchiebens ber <13fahlreihen nor 91eumühlen um runb 35 m weiter ftromwärts oer=

längert. 5)ie Qiriicke wirb iebes 5ahr im 55erbft abgebrochen unb im $riihiahr wieber aufgeftellt.

91achbem ber ‘13Iag ber alten (ßasanftalt am ©afen 3wifchen thkai unb bem weftlichen .Sjafen

für kleine Schiffahrt feinem 3wecke entaogen war, wurbe auch biefes lifer mit einer Raimauer

für 6eefchiffe oerfehen (Krone + 4,65 91.91 [+8,19 33.91], .Sjafenfohle — 8,0 91.91. [— 4,46 ‚S). 91.1)
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unD an Die Rai: unD 2agerhaus=®eielli®aft 3um Slöichen‚ llmichlagen unD ®tapeln von Kohlen

nerpadfiet. Sle3tere errichtete vier große 23erlabebriicken. S)ieie RohlennerlaDeanlage (leb.l209)

übt fowohl auf c5achleute, als auch auf 2aien einen itarken Einbruch aus. Sie Rrananlage

iii mit allen Steuerungen Der Sechnik ausgerüitet unD iteht auf ®runD ihrer lemefiungen mit

an eriter C5telle. Sn Der Sängsausbehnung hat fie 200 m bei 70111 mittlerer FBreite, wovon

allein 32m über Die Hiermauer hinausragen. ®ie ©öhe über ©elänDe beträgt 20m. Sm

8uerichn_itt iit Das fahrbare 35auptgeriiit als ein mittlerer ‘.Rahmen gebaut, Der lich auf Der

SBaiierieite auf Der Hiermauer unD IanDeinwärts auf einem 12 m hohen (Bittergerüit mittels

 
‘llbb. 1209. Rohlennerlabeanlage Der Qlltonaer Rai= unD 2agerhaus=®efellichait.

‘Jiollen unD Cöchienen gleich5eitig fortbewegen kann. 11m Das ®leichgewicht mit Dem nach vorn

weit ausragenDen, in 9iiickiieht auf Die ®chifiahrt aufklappbaren erm Des <139rtalrahmens z‚u

halten, iii hinterleitig ein Rragitüde in etwa 10m 2iinge angeoanet. 3um ‘Zlusgleich iit ein

ichwerer £Betünlrloh angebracht, Der Die Rippiicherheit gewährleiitet. EDie Querbewegung in

9iichtung ienkrecht zum Sißafier wirD mittels eines 5weiten, kleineren fahrbaren flranes bewirkt,

Der fiel) auf Dem ®urt Des ‘Bortalrahmens hin unD her bewegt unD gleichaeitig sur Siait=

beförDerung vom Ql3afier nach Dem SlanDe unD umgekehrt Dient. £Die maichinelle ‘2lnlage Diefes

2aitenkranes iii io angeoanet, Dat; ein QBärterhiiuschen mit 9)iaidfinenanlage ’an Den unteren

‘£eil Des Qiahmengurtes angehöngt iii, Die %ortbewegung iich aber oberieitig nollaieht. Qllle 23e=

wegungen, iowohl quer wie ieitlich, werben elektriich angetrieben. Sie <l3l'cine unD 93erechnungen

itammen von Der 932iirkiichen 931ai®inenbauanitaltilubwig 6tuckenhol5, QI.=®.‚ in QBetter=fliuhr.

Sie ©reifer haben einen 5nhalt von 23/4 cbm.
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5)ie füngfte (Entwicklung Des .Sjafens fe3te mit Dem Snkrafttreten Des fogenannten Röhlbranb=

oertrages (©taatsoertrag 5wifchen ‘]3reuf5en unD .fiamburg vom 14. Slovember 1908) ein. ®ie

gewaltige Qlusbehnung‚ Die Den 55amburger .5afenanlagen nach Diefem Q3ertrage ermöglicht

wurDe, verlangte, Daf3 auch ‘llltona feinerfeits eine weitere 6teigerung Der Qlusnu3ung feiner

Qßaffer= unD 11ferflächen vornahm, foweit Die natürliche ®elänbegeftaltung längs Des llfers

Dies noch 3ulief3. Sie ‘llusbehnungsmöglichkeit Des ‘2lltonaer .9afens wirD DaDurch geherntnt,

Daf3 fich längs Des nörDlichen (Elbufers in nur geringer (Entfernung ein hoher, fteil anfteigenber

®eeftriicken hin3ieht. (Es fehlt hier Das ieDem .f)afen fo nötige eigentliche binterlanb. ®urch

Den Röhlbranbvertrag wurDe <letona in Den ®tanD gefegt, feine ©afenanlagen nicht nur nach

fl3eften hin, fonDern auch naeh Dem (5an an verfchieben 3u können. 60 konnten Denn 3uniichft

Durch $inausfchiehen Der T>fahlreihen vor Dem ißeftleai unD ihre Q3erliingerung bis am S)ieu=

mühlener iBriicke unter gleichgeitiger Sjinausfchiebung Der legterm wertvolle ißafferflächen

gewonnen werDen. 2anbwärts befinbet fich 5ur3eit ein neuer bafen für kleine 6chiffahrt mit

 

 

leb. 1210. <{yifchmarletanlagen (nach 9‘fiobell).

—— 3,0 bis —— 5,0 91.91. (+ 0,54 bis — 1,46 $"). 91.) $iefe bei + 2,2 91.91. (+ 5,74 553.91.)

Raihöhe 3wifchen Dem QBeftleai unD Der Sieurnühlener SBriidee im SBau. 3ur %erbefferung Des

%ifch= unD (ßemüfemarletes wurDe Der öftlich Der ‘2luletionshalle gelegene (Einfchnitt DaDurch

befeitigt, Daf3 in Q3erlängerung Der vorhanbenen Raimauer eine eiferne ®puananb bis gar

.Sjamburger ©ren5e unD entlang Diefer gefchlagen wurDe; auf Der fo gefchaffenen ‘Släche wurDe

ein ißerlängerungsbau Der Qlulrtionshalle fowie eine felbftänbige balle (leb. 1210) von

37 X 20 m errichtet.

%luch eine (Erweiterung Der 5)ampff®iffsbrliclrenanlage‚ Die zurzeit aus Drei 30 m langen unD

Drei 18,2m langen unD 7 bis 8m breiten ‘Bontons befteht, Durch einen fiebenten ‘Bonton von

30m ift im $)inblich auf Den 5unehmenben ‘Berfonenverleehr vorgefehen.

Sn Qlusficht genommen ift ferner Die (Erhöhung Des 2eitDammes um 1 m, um Die im $)afen

liegenben 65d)iffe beffer gegen QBellenfchlag z‚u fchiißen, unD Die (Entfernung Des QuerDamtnes

(öftlichen ‘llnfchlufzbammes). @ierDurch wirD Die ie3t nur fchmale unD flache öftliche <llusfahrt

wefentlich verbreitert unD vertieft; als weitere vorteilhafte {folge Diefer 9Jiaf3nahme erwartet man

eine beffere 5)urchfpiilung Des $afens unD ‘Zlbnahme Der recht bebeutenben, viel Q3aggerarbeit

bebingenben 93erfchliclrungen. 5)ie hierfür aufauwenbenben Roften verfehlingen heute Den weit=

aus größten $eil Der für $aggerung vorgefehenen 50000 Shark.
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lim ben 915ünfchen Der ®taatsbahn nach ausreichenben Qiangier= unb 2lufftellungsgleifen nach=

ankommen, Damit eine fchnellere %ebienung Der ®chuppengleife unb Der ‘2lnfchlufabahn in Der

Großen (Elbftraf3e ermöglicht wirb, erfolgt eine Erweiterung Der nörblich Des fogenannten .5eu=

hafens gelegenen (ßleisanlagen. ‘5iir alle biefe im ‘2lnfchluf3 an Den Röhlbranboertrag nor=

gefehenen SBauten ift insgefamt ein SBetrag non 2080000 E)Jiark oorgefehen, an Dem Die

Königliche ®taatsregierung einen 3ufchuf; in S)öhe von einer 9)iillion 9)2ark 5ahlt.

6traf3enbau.

2l. (2. Qiange.

ei Der ‘llusftattung Der 6traf3en wurben Die in Der Sieu3eit allgemein anerkannten

®runbfiiße befolgt, wonach 5wifchen ben 23erkehrs= ober .Sjauptftrafgen unb ben ißohn=

ober 9iebenftraf3en ftreng unterfchieben wirb. (Srftere erhalten beim Sieubau ©rof3pflafter

aus 9ieihenfteinen, legtere Rleinpflafter ober (in Den %ororten) (Shauffierung ober wenigftens

vorläufig Chauffierung mit Der leficht, fpäter, Dem SBebiirfnis entfprechenb, Rleinpflafter barauf=

anbringen. Qßunb ober ‘Bolngonalpflafter wirb bei 9ieubauten im allgemeinen nicht mehr

verwenbet‚ es fei Denn, baf; fich ausnahmsweife auf hohen €9'cimmen mit 9iiickficht auf an

befürchtenbe 6ackungen ober aus anbern ®riinben eine ooriibergehenbe €Bflafterung empfiehlt;

hierau werben Dann gebrauchte, aus alten Götraf;en gewonnene 6teine benu3t.

21nbere ‘Bflafterarten, namentlich Die geräufchlofen, finb bisher nur oerein3elt oerwenbet

wurben unb Dann auch nur unter befonberen Ilmftänben, wie 2lfphalt unb 5015 vor 6chulen‚

Ritchen ober öffentlichen (5ebiiuben. .Sjierin Dürfte auch Die 3ukunft kaum eine äinberung

bringen, Denn einerfeits geftatten Die 6teigungsnerhiiltniffe Der 6trafaen überhaupt nur eine

gang befchränkte ‘2Inwenbung folcher %elagsarten, anberfeits finb Die 211tonaer 23erhältniffe

nach Den bisherigen (Erfahrungen insbefonbere Dem 6tampfafphalt wenig günftig. Snwieweit

Der .5artgufgafphalt fich bewähren wirb, muB erft Die (Erfahrung lehren. 35o15 ift teuer, unb

Die 25erfuche mit 6chlackenfteinen, Die allerbings nicht an Den geräufchlofen, aber Doch geräufth=

minbernben ‘Bflafterungen gehören, haben nicht an 2lusfiihrungen in großem llmfange geführt.

®iefe Steine, Die hier nicht billiger finb als f®webifd1e9iaturfteine, laffen fich, im ©egenfat; au

lehnten, fpiiter an nichts mehr oerwenben, ein 9iachteil‚ Der nicht unterfchiit5t werben Darf.

(Einzig unb allein im ‘3iinnftein werben ®chlackenfteine noch heute, Dort aber mit 930rliebe

unb gutem (Erfolge, oerwenbet.

%ei Der günftigen Sage ‘letonas 5ur 6ee ift es naheliegenb, baf3 Der norbifche, insbefonbere

Der fchwebifche ®ranitftein hier beoor5ugt wirb, wo er preiswerter 511 haben ift als fein ein=

heimifcher Konkurrent, SDa3u kommt, baf; Das fchwebifche 9)?aterial in beliebiger 9J?enge

geliefert werben kann, gan5 einwanbfrei ift unb eine gute 23earbeitung 5ul'cif3t unb auch aufweift;

es wirb Daher als (ßrof3pflafter= unb als Rantftein fait ausnahmslos oerwenbet, unb war für

erfteres in Den 2lbmeffungen von 16 bis 18 cm ®öhe, 12 bis 15 cm %reite unb 17 bis 25 cm

Slänge, Davon minbeftens 20°/o €Binber, D. h. ®teine von 22 bis 25cm 2iinge.

Sn früherer Seit wurbe .R‘leinpflafter nur in geringem llmfange verlegt — Die @teine wurben

meift im eigenen 23etrieb aus alten ®teinen gefehlagen —; feit einer <Reihe von 3ahren finbet

es nach Den guten erften (Erfahrungen grunbfähliche 91nwenbung, unb war nicht nur in Den

‘lluf3enbe5irken, fonbern neuerbings auch in 913ohn= ober Siebenftrafgen ber inneren ®tabt.

‘2lufaer SBafalt aus beffen unb ®annooer ift burger ©rauwa;ke unb ‘Blögkher ®eftein oer=

wenbet wurben.
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‘5riiher wurben 25 bis 35cm breite, niebrige, in ben nicht fichtburen %liichen nur gang roh

behauene Rantfteine verlegt, heute nur noch 3wei hohe unb fchmale ©orten (leb. 1211 unb 1212),

unb 3war ber gerabe unb ber rauhe Runtftein in ben 23ororten neben (Shauffeen unb Rlein=

pflafter, ber ubgefchrägte unb glatte in ber inneren ®tabt unb in ben 23erltehrsftruf;en. Sn

bie ‘Jiinnen werben 3wei bis vier Qieihen 65chlacieenfteine aus ber S)Jiunsfelber .Sjiitte Sorte 2

verlegt, bie einerfeits bem ißaffer einen freien ‘21bfluf3 unb unberfeits bem Qiabfahrer eine

ebene $ahrbuhn bieten.

59ie %ürgerfteige ber inneren ©tabt finb burchweg befeftigt. ‘Zln C5telle ber groBen teueren

unb fchwer au verlegenben Cöanbfteinplutten‚ bie unter bem 23erkehr 5ubem leicht ausfchleifgen,

werben jth Runftgranitoibplatten unb ähnliche @r3eugniffe von 25 X 25 cm unb 30 X 30 cm

©eitenlänge verlegt, bie in ben neuen ®traf;en allein oerwenbet werben unb in ben alten allmäh=

lich bie ubgängigen 6anbfteine unb fonftigen älteren EBeliige verbriingen. $)ie Runftfteinplutte

wirb im $)iugonuloerbunb mit befonberen $ormfteinen um Qianbe (fogenannten iBifchofsmiißen)

verlegt; bu biefe %elagsurt nur in beftimmten, gleichmäßig abgeftuften %reiten uusfiihrbar ift,

' bie fich nur felten mit ber 23ürgerfteigbreite becken, wirb ber ‘Reft ber %ürgerfteige, unb zwar

mit Qiückficht auf bie mannigfachen QSorfpriinge an ben Sjäufern meift vor biefen, mit SJiofaik=

pflafter ausgefüllt. Sn 6traf3en geringeren 23erlrehrs ober bei fehr breiten ßürgerfteigen unb

E namentlich folchen mit Qiäumen, befinbet fich auch längs

& ber Rantfteine ein ®treifen 9Jiofuikpflafter, ber bei ben

%äumen entfprechenb unterbrochen ift. Sn ben %ororten

begniigt man fich bagegen meift nur mit einem fogenannten

Slaufftreifen von minbeftens 1,2 m EBreite‚ wogegen ber

EBiirgerfteig als einfacher ®runbftieg auf ®chlackenunter=

lage ausgebilbet wirb. ‘

59ie Q3erfeßung bes (Brof3vflafters als Qieihenpflufter

gefchieht vorwiegenb in ber üblichen QBeife in (Söranb auf

einem ®unbbett; erft vereinzelt ift man in 6truf3en mit

..3“..."‘3:.„'1;"""‘"“*" ftarhem 23erkehr unb namentlich in folchen mit C5trafgen=

Die uch-fiat: Fläche . .. v

m....mmnw..m„ www-«» mm«»nam bahnglerfen ba5u ubergegangen, als 11nterlage eine ubge=

“ "" “"“ "““" "“ '°"" . wul5te ‘Bucblage (auch ®eftiick genannt) an nehmen. Eben

9155.1211 unb 1212" fiamftme' $ugenverguf3 hat man nach einigen 23erfuchen wieber

fallen geluffen; wenn bie 23erfuche auch nicht gerabe als mif;gliiclrt an beaeichnen waren, fo

ftanb ber (Erfolg boch in keinem 23erhiiltnis 511 ben immerhin nicht unbebeutenben Roften

(1 bis 1,50 9)iurlz für bus Quubrutmeter).

RIeinpflafter wirb faft ausnahmslos auf ubgewalater °.ßucklage in (Söranb, feltener auf einer

%etonunterluge verlegt. Sn ben 23ororten unb namentlich in ben ber %ebauung erft noch 311

erfchlief3enben ®egenben wirb 5un'cichft bie fogenannte tiefliegenbe (Shuuffierung hergeftellt, b. h.

eine Qihuuffee, bie in ihrer ©öhenluge fo bemeffen ift, buf3 nach einigen “jahren bus Klein»

pflafter aufgebracht werben kann, ohne buf3 bunn an bem gleich in ber enbgültigen ©öhe

hergeftellten Rant= unb iliinnftein fowie bem 23ürgerfteig noch älnberungen vorgenommen

werben miiffen. 9)ian giebt bamit einen bovpelten Q3orteil aus biefer %auweife, inbeni man

bie Chauffee 5unädfit eine 3eitlang als felbftiinbige $efeftigung benu3t unb nach ihrer

‘Zlbnu3ung eine willkommene Unterlage für bus künftige Rleinpflafter hat, bie nur einer 9ieu=

vrofilierung unb 2lbrvalgung beburf. ®iefer iBorteil ift mit Sliiickficht auf Qlufgrubungen‚ bie

anfangs, bis bie fläebauung ber ©traf3e beenbet ift, noch öfter einz‚utreten pflegen, nicht an

unterfchäßen. (Es entftehen allerbings auf bie Sauer bes ‘]3roviforiums zwei ®tufen 3wifchen

%iirgerfteig unb vorläufiger <‚}ahrbuhn; auch bleibt legtere 3unächft um bus 9Jiuf3 ber beiben

Qiinnfteinbreiten fchmiiler als bie künftige ©truf3e. (leb. 1213 unb 1214.) €Diefer 9‘tuchteil ift

m
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aber gegeniiber ben gefchilberten Q30rteilen gering an5ufchlagen. Rant= unb Qiinnftein werben

fowohl bei (5rof3pflafter, als auch bei (Shauffierung unb bei Rleinvflafter ftets in %eton gefe3t;

nur bei ‘Broviforien begniigt man fich mit bem iBerfe3en in ®ranb. ft)as ®an5e (Rank unb

<Jiinnftein in %eton) bilbet ein orbentliches unb feftes ißiberlager für bie ‘Bflafterbahn. ®iefe

$auweife hat fich feither burchaus bewährt.

®ie Llnterhaltung gefchieht, abgefehen von kleineren unb einfachen Qlusbefferungen an

(Shauffeen unb ©ranbftiegen, nicht in eigenem EBetrieb, fonbern burch vertraglich verpflichtete

llnternehmer. 311 bem 3wecle ift bie 6tabt in vier i!3e5irke geteilt, beten 11nterhaltungs=

unb kleinere <13flafterarbeiten ufw. jährlich neu ausgefchrieben unb vergeben werben.

Q3ei ber QSorbereitung aller 91eubau= unb größeren Unterhaltungsarbeiten wirb befonbere

®orgfalt barauf gerichtet, ein genaues 3ufammenarbeiten aller beteiligten Q3erwaltungen 3u

er3ielen. 311 biefem 3wecl1e wirb ein graphifches Q3auprogramm aufgeftellt, bus nach Qieenbigung

ber erbeiten bitrch (Eintragung bes tatfächlichen ‘llrbeitsvorganges 5ugleich 5ur Siachpriifung

bient, wie weit unb warum bas angeftrebte 3ufammenarbeiten verfchiebener St)ienftftellen etwa

ungenügenb gewefen ift. Qluchbie erbeitsberichte fiir bie einaelnen Qiauftellen erfolgen 5um

Seil in 5eichnerifcher ‘,3'orm.

%iir fiimtliche Qlufgrabungen, bie von feiten SDritter (®as= unb Ql3afferwerke‚ (Elektri5itätsroerk,

‘.Boft, $elegraph ufw.) im iBereich ber öffentlichen ®trafaen vorgenommen werben follen, finb

     

    %%%.%%%%%é

. -f:;.„‚%;///%uuwwu

011 ! ig ‘ 7 2 im

‘2lbb. 1213. (Shauffierung. %lbb. 1214. Qluf ber (£hauffierung verlegtes Rleinpflafter.

 

Qlufgrabefcheine 3u löfen; währenb aweier 3ahre werben bie ein5elnen Qlufgrabungen von seit

511 3eit nachgefehen unb bie iBetreffenben gegebenenfalls 5ur 3nftanbfeßung burch bus $iefbauamt

angehalten.

Sie ©tra'fgenbahnen haben für bie 3nftanbhaltung ihres ‘ßflichtftreifens (b. h. für bie %ahrbahn

3wifchen unb je 0,3 m feitlich ber ®leife) felbft auf5ukommen.

Sie iBefchaffung ber 6traf3enbau= wie überhaupt aller regelmäßig gebrauchten EBauftoffe,

namentlich auch fiir 6ielbauten, liegt bein 28auhof ob. %‘riiher wurbe ber benötigte Qiebarf

alle Sahre burch öffentliche ‘2Iusfchreibung gebecht; ie3t wirb bie Sieferung gleich auf mehrere

$ahre vergeben. (Ein allau häufiger ‘D3ed)fel von 932aterial unb 2ieferant wirb vermieben,

woburch bie gefd7äftliche .lewidelung in vorteilhafter iBeife vereinfacht wirb, ohne baf; babei

eine 58eeinträchtigung ber Qßirtfchaftli®keit z,u befürchten ift.

‘21lles abgängige 9Jiaterial aus ben 6traf3en, foweit es nicht fofort 511 anbern Qlusbefferungen

nerwenbet werben kann, geht an ben fl3auhof 5uriicle. ©ier wirb es gefonbert unb nach

8earbeitung weiteren ‘ßerwenbungsaweeleen bienlich gemacht. ‘lete Rantfteine, bie befvnbers

gern au Sreppenftufen in ben öffentlichen anlagen genommen werben, 5wei Cöorten iBunt=

pflafterfteine, ‘Bacielage, 6®otter ufw. werben fo wohlfeil für 11nterhaltungsarbeiten gewonnen.

(£tatsrechtlich bilbet ber Q3auhof ein felbftiinbiges EBetriebsunternehmen, beffen (€innahme unb

Qlusgabe fich ausgleichen follen. lim bies 511 erreichen, muß er bie 9fiaterialien mit einem

feinen 11nkoften entfprechenben Qluffchlag an bie ein5elnen Q3erwaltungsftellen abgeben.
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6traiaenburcbbrücbe.

‘21. GS. Qiunge.

"ie beiben 6tabtpläne ber 3abre 1887 uni) 1914 (%[bb. 1215 unb 1216) zeigen Die

Slage ber nadfitebenb beid)riebenen ©traßenburd;brii®e unb ermöglichen es, Die

iBebeutung bieier itäbtebaulicben 9J?afinabmen au miirbigen. 53er größte unb in feinen

{folgen auch bebeutiamite ©traf;enbur®bmcb ‘21Itonas war Die ®d)afiung einer unmittelbaren

Q3erbinbung 3miicben ißreite C5trafie unb $if®markt‚ hie auf ihrer gan5en Qlusbefpnung legteren
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‘Zlbb. 1215. Gtabtplan vom Sabte 1887.
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iliamen beibehalten hat. Sie QInfänge 5um eigentlichen S$Durchbruch fallen bereits in Die 80er

{fahre Des vergangenen 3ahrhunDerts. Et)ie ie3ige ©eftalt erhielt Die ®traf3e, b3w. Der ‘ßlag

ieDoch erft in Den 90er Sahren Durch bebeutenbe (£rweiterungen. ‘2Infchlief3enD hieran erfolgte

alsbalD Die SRieDerlegung Der alten ©äufer fiiDlich Des $ifchmarlttes unD Die 53urchlegung, ham.

%erlüngerung Der (broken @Ibftrafae bis an Die ©arnburger ®ren3e. .Sjierburch .wurDe im

3ufammenhang mit Der Sieuanlage Der %ifchauhtionshalle unD Des %if®ereihafens eine groB=

zügige 2lnlage gefchaffen, Die eine rafche unD ungeahnte 6teigerung Des 2lltonaer $ifchmarht=

oerkehrs 5ur CSolge hatte. 2lllerDings waren Die Dpfer, Die Die ®taDt hierfür getragen hat,

gewaltig; finD Doch allein an ©runberwerbskoften für ®erftellung Des <ßlatt‚es‚ Der Cötraf3en

unD anlagen 1722000 9Jiarle ausgegeben worDen; rechnet man hieran noch Den auf Die 6taDt

entfallenDen Seil (ein ®echftel) Derfenigen ®runbemerbskoften, um Den ‘ßlag fiir unD um Die

8ifchauktionshalle 311 gewinnen, fo ftellen fich Die in Den Sahren 1883 bis 1895 für Den %ifch=

markt aufgewenbeten ®efamtgrunberwerbskoften auf über 2 9Jiillionen Shark. 5)ie .5erftel=

lung Der 6traf3en unD ‘Blii3e für Den erweiterten %”ifchmarlzt erforberten aufgerDem noch runD

184000 9Jiarlr. (£rfreulicherweife finD alle Diefe QlufwenDungen nicht ohne (Erfolg geleiftet.

SBon bebeutenDeren 59urchbriichen im ®tabtinnern 3ur 6chaffung befferer %erkehrsoer=

binDungen finD noch folgenDe 311 erwähnen.

‘llus 2lnlaf; Der (Errichtung Des neuen .9auptpoftgebiiubes wurbe Die ‘Boftftraf3e als eine

für Den Q3erlzehr von 6iiDen nach Siorben wichtige Q3erbinbung Der EBehn= mit Der ®oethe=

ftraf3e (1891/92) angelegt.

3ur ®chaffung befferer <l3erbinDungen mit 35amburg wurben Die ‘]3aulftrafge 5wifchen ißohlers=

Qlllee unD Der ‘Daulinenftrafae in .Sjamburg (1891 bis 1893), Die ®uftaoftrafge awifchen

2ammftrafge unD 2IDolfftraße (1891), 5wifchen ‘ZlDolfftrafge unD %Iei&herftrafge (1894), 5wifchen

Q3leicherftrafge unD ®renz‚e (1895) unD fchliefglich 5wifchen ®ählerftrafae unD $)olftenftrafge

(1897/98) Durchgelegt.

9iachDem bereits (EnDe Der 80er {fahre mit Der 85afenftraf3e eine bequeme El$erbinbung

5wifchen Der (Broken (Elbftrafge unD Der $reiten C5traf3e gefchaffen war, galt es, Den 311g nach

SiorDen weiter zu oerbeffern. lim Die fehr ungünftigen ®efiillsoerhältniffe in Der ®riinen

6traf3e 3u oermeiDen unD um Die bisher gang verborgen gelegene Sjauptlairche frei5ulegen unD

Damit ein ftäDtebaulich anfprerhenbes SBiID 511 fd)affen‚ wurDe Die Rirchenftrafae in ihrer ie3igen

{form nach Der Rönigftrafge Durchgebrochen (1896). ®ie Roften ftellten fich auf nahe3u eine

halbe 93iillion 9)iarle.

(Ebenfalls Der 23erbefferung Der 23erbinDung mit Dem 35afen Diente Der £9urchbruch Der

(Satharinenftrafae 3wifchen Der Kleinen 9Jiiihlenftrafge unD ‘]3almaille (1898).

53er $urchlegung Der 6chauenburgerftrafge 3wifehen ®oethe= unD Slornfenftraf3e im anfang

Der 90er Sahre folgte 1908 Das legte («Stück 3wifchen Der 11n5erftrafge unD (Brof3en Sohannisftrafae.

SleiDer fehlt Diefem 3ug noch 5wifchen Der Kleinen unD Der ®rofaen $reiheit Die gewünfchté Durch=

gehenDe 23erbinDung nach .85amburg. Sm gleichen Sahre erfuhr auch Die (Brof3e Sohannis=

ftraf3e Die {ehr notwenbige $)urchlegung über Die ©rof3e 23ergftrafge nach Dem Qiathausmarlet,

inDem Der ‘BräfiDentengang, eine fchmale, bisher nur $ufagängern Dienenbe %erbinDung 5mifchen

Den genannten Cötrafgen‚ an einer $ahrftrafae umgeftaltet unD ausgebaut wurDe; Diefe erhielt

Den 9iamen „“Bräfibentenweg”.
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®ivl.=5ng. Ralbfus.

ie 6taatsbahnen. ‘Die allgemeinen %erkehrsbegiehungen ‘llltonas finb, wie aus feiner

8age neben unD au $amburg erklärlich ift, im großen unD ganzen Die gleichen wie Die

Der großen 6chwefterftabt. (Es bebarf Deshalb hier keiner ißieberholung Des bereits

an anberer 6telle ®efagten unD es genügt, wenn nur Der örtliche (Einfluß Der ®taatsbahnen

erörtert wirb.

Sm ftiibtebaulichen Sinne ift ‘llltona vielleicht ein ®chulbeifpiel Dafür, wie Die ®urchfchneibung

einer ©tabt Durch Q3ahnen Die gefamte kommunale (Entwicklung erfchweren unD Qiiickwirkungen

5eitigen kann, Die felbft Durch außerorbentliche ®elbopfer nicht gan3 unfchiiblich gemacht werben

können. ®enn, wie bereits im allgemeinen Seil angeführt wurbe, Die anlagen Der ©taats=

bahn teilen Das 6tabtgebiet in vier, naturgemäß nur ftellenweife Durch ©traßenunterführungen

verbunbene ®ebiete, in Die fich gewiffermaßen 3entral Die ausgebehnten ‘2lnlagen Des 35aupt=

unD Des ®üterbahnhofes einfchieben. (Es war Deshalb eine Der Dringenbften Qlufgaben‚ bei Der

23ereinigung von Qlltona unD Dttenfen, Das 3ufammenwachfen Der beiben 6täbte Durch Q3er=

fchiebung Des ©auvtbahnhofes 3u erleichtern.

53er ©tabtplan von 1887 (vgl.‘llbb.l2lö im lefchnitt „6traßenburchbrüäe”) 5eigt Den Damaligen

bauptbahnhof noch unmittelbar an Der ‘.ßalmaille, Dort, wo heute Das neue 9iathaus Den 9Jiittel=

punkt Des ®emeinbelebens umfaßt. QSon hier aus z,ogen fiel) Die ®Ieife Der Kieler C5trecke in

faft genau nörblicher Qiichtung bis an Die ©emarkungsgren5e, aus Denen etwa bei Der (Söroßen

‘.Rainftraße nach €!Beften Die Q3lankenefer Q3ahn, nach then Die bamburg=älltonaer 23erbinbungs=

bahn abgweigten. 33eßtere folgte etwa Der heutigen ©erberftraße, überfchritt Die ©olftenftraße

unmittelbar neben Der Q3iktoriaftraße unD verlief weiterhin vom Stern ab wie iegt in Dem SBlock

3wifchen .Sjamburger unD ‘Barallelftraße, wo an ®telle Der 11nterführung Der %"riebenftraße

kurs vor Der ©amburg=‘llltonaer ©ren5e Der Sßahnhof 6chulterblatt lag. (Eine lekür3ungsbahn,

aus Der %erbinbungsbahn etwa an Der $iktoriaftraße ab5weigenb unD in Die Kieler Slinie am

Rreu5weg einmünbenb, veroollftänbigte Das ®leisneß.

fl3ergleicht man mit Diefem 3uftanbe Die heutigen Q3erhältniffe, fo Iaffen fie troß gewaltiger

%eriinberungen im einaelnen grunbfiißliche 11mmäläungm ftäbtebaulicher °llrt Doch nur in

befchriinktem 9)iaße erkennen. ®enn wenn auch Der iBahnhof ®chulterblatt 5ugunften eines an

Dem wichtigen Rnotenpunkt .Sjolftenftraße, cßinneberger @hauffee, Rreu5weg, Rleine ®iirtnerftraße

unD ‘lllfenftraße gelegenen %ahnhofes 35olftenftraße aufgegeben unD Die Q3erbinbungsbahn weft=

lich Diefer 6telle Durch Q3erbrückung nach Siorben an Den Rreu3weg günftiger gelegt worben

ift, Die Q3ierteilung Der Durch Die @ingemeinbungen vergrößerten ®tabt blieb bis in Die

®egenwart beftehen. (23gl. leb. 1216 in lefchnitt „Co'traßenburclfirüclw”) 9iur im ®üben fielen

Die trennenben fliahnfchranken vollftiinbig, Da gleich5eitig Der .fia1wtbahnhof von Der ‘Balmaille

weiter nach 9iorben in Die 2inie (ßroße Q$ergftraße—£Bismarckftraße verlegt wurbe; auch hier

mußten infolge Des aus architektonifchen ®rünben gewählten Sßorbauens Des Gimpfangs=

gebüubes (%lbb. 1217) in Den genannten @traßen5ug verkehrsteahnif®e 6chwierigkeiten in Kauf

genommen werben.

Sie 5nangriffnahme Der iBauten begann 9)2itte 1890, fchon am 1. 9Jiai 1893 konnten Die

neuen anlagen Der %erbinbungsbahn nebft Den 3ugehörigm SBahnhöfen in 23etrieb genommen

werben; nur Der .5auptbahnhof felbft beanfpruchte noch bis 5um 55erbft 1895 3eit 511 feiner

SBollenbung. (Er ift gleich Dem früheren ein Rovfbahnhof, Deffen ®leisplan be3üglich Der troß

außerorbentlicher örtlicher ®chwierigkeiten einwanbfrei Durchgeführten, gegenfeitig unabhängigen

@in= unD 2lusfahrten in weiteften tedmifchen Rreifen bekannt ift.
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(Bleich3eitig mit Den ooritehenb beichriebenen ‘öahn=‚ llm= unD 9ieubauten erfolgte auf ©runD

beionDerer £Bereinbarungen auch Der llmbau Der Q3ahnhofsanlagen in Den %ororten $ahrenfelb

unD 9thmarfchen. $Die SBlanleeneier 6treclee wurDe 3weigleiiig ausgebaut, Der $ahrenielber

EBahnhof iowohl fiir Den ‘Berionenoerleehr, als auch — unter 6chliefaung für Den allgemeinen

®iiteroerleehr — für 3wecke von anfchlui3gleiien erweitert unD Der iBahnhoi chmarfchen unter

Q3erfchiebung um 200 m nach Diten oerbefiert. £9ie 5nbetriebnahme Der neuen %ahrenfelber

anlagen geichah im Qluguit 1896, ihre ichon erwähnte ®chlieiaung für Den allgemeinen ®iiter=

verkehr 1902; Der %ahnhof Dthmarichen wurDe am 1. 9Jiai 1897 Dem SBetrieb übergeben.

9)iit Dieien eifenbahntechnifchen Q3erbeiierungen hingen natürlich umfangreiche ®trai;enbauien

3uiammen, Deren (EnD3iel nicht nur Die 6chafiung Der erforberlichen 3ufahrtitraigen, ionb'ern

auch Die SBeieitigung aller 11bergänge in 65chienenhöhe iein mußte. QIls Ießtes (ßlieD in Der

Rette Der hier burg Dargelegten (€ntwicblung iii Der Schließung Des überganges %oiielkamp—

   

  
leb. 1217. .5auptbahnhof.

Qiauritrafie über Die %lanheneier Q3ahn unD {eines (Sria3es Durch Die 250 m weiter öftlich

gelegene 11nterfiihrung (Erwähnung au tun.

3it mit Der 5)urchfiihrung Des (EnDe Der 80er unD ‘llnfang Der 90er Sahre Des vorigen

Sahrhunberts aufgeftellten großaiigigen ‘Brogramms auch ein gewifier ‘Zlbichlui3 in Dieien

$e5iehungen 3wiichen @tabt unD SBahn eingetreten, io trat Doch noch lange nicht ein 6tillftanb

Der Gntwiclrlung ein, Denn iowohl Das lebhaft pulfierenbe Sleben Des (ßemeinweiens, als auch

Die ununterbrochene 23erlzehrsiteigerung Der iBahn ielbit itth immer neue Qlufgaben. Sm

eriteren Cöinne mag auf inawiichen abgeichloiiene Q3erhanblungen über Die ‘2lnlage eines neuen

‘öorortsbahnhofes neben Der oben 5ule8t erwähnten 6traßenunterfiihrung hingewieien fein, im

legteren auf Die (Elektriiierung Der .5amburg=‘lllionaer 23erbinDungsbahn unD auf Die itiinbige

(Erweiterung iowohl Der anlagen Des ©üter=, als auch Des ‘Berionenbahnhofes. umfangreiche

QSerbefierungen Des ®iiterbahnhofes am Qiainweg, Des leitell= unD Des Q3erichiebebahnhofs in

Slangenfelbe‚ Der im Qiau begrifiene neue große ®iiterbahnhof in @iDelitebt lowie Die ®leis=

oermehrung unD Die umbauten im 5auptbahnhof haben im 23erein mit Den Q3erleehrsmiiteln

auf Der (Elbe unD Der %lltona=Raltenleiräener Q$ahn gleicherweiie heroorragenbe ‘öeDeutung für

Die gebeihliche 3ukunft Der ‘letonaer %erkehrsoerhiiltnifie.
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(Ein bemerkenswertes %auwerk, anläßlich ber legten umbauten errichtet, unb eine ber

größten ‘llnlagen in (€uropa ift bas aus ausgemauertem (Eifenfachwerlr beftehenbe ®ebiiube

3ur ‘llufnahme ber groBen 6tellwerlcsanlage bes ®auptbahnhofes. (Es liegt auf 3wei

43 m auseinanberliegenben <13feilern frei auf. Ilm 6törungen burch bie ®iagonalen 311

oermeiben, finb für bie (Eifenbauweife bes ©ebüubes ftatt (5ittertriiger Q3ierenbeel=5riiger

gewählt wurben. Sie .Sjöhe bes (ßebäubes ift burch bus 9iormalprofil, b5w. burch bie .?)öhe

ber hinter bem (ßebäube befinblichen ®ignale, bie über bus (ßebiiube hinweg noch fichtbar fein

miiffen, eng begrenzt gewefen.

Si)ie ftiibtifchen %ahnen unb bie 55afenfchleppbahn. 3111 engen 3ufammenhange mit

ben ®taatsbahnen ftehen awei ber 6tabt Qlltona gehörige Q3ahnen, beren Qlufgabe bie iBeiter=

beförberung ber ®taatsbahnwagen nadfben (ßewefen ber anfchlufginhaber ift, bie .fiafenbahn

in ber ®rof;en (Elbftrafae unb bie 3nbuftriebahn im ®tabtteil Dttenfen. Sm ®egenfa3 5u biefen,

einem begrenz‚ten 3ntereffenterihreife bienenben 23ahnen wirb ferner auf ber fteilen Raiftrafge

nnd) eine britte, ganz, anbers geartete 23ahn, bie im ‘.ßrioateigentum ber (Befellfchaft für gleislofe

$ahnbetriebe in 913ur3en fteht, betrieben, bie bafenfchleppbahn‚ bie ben %uhrwerleen mafchinellen

%orfpannbienft Ieiftet.

ß)ie ältefte biefer 23ahnen wurbe im 3ufammenhange mit ben 3ollanfchlufgbauten gebaut unb

am 4. $ebruar 1895 eröffnet. 5hre ‘Zlufgabe ift es, bie @peicher längs bes .5afens unb bes

$ifchmarlets an bie 6taatsbahnanlagen vor ber Raiftrafae an3ufchliefaen. ®ie 23etriebslänge bes

größtenteils 3weigleifigen, mit .Sjaarmannfchen 61hwellenf1hienen mit ®chu3fchiene unb neuerbings

‘Bhönirfchienen ausgerüfteten ®leifes beträgt runb 1400 m, bie 6purweite ift bie übliche. 2315

Siooember 1909 bienten ‘Bferbe als 3ugleraft, bie von einem 11nternehmer gegen eine $aufchal=

gebühr von 2 S))iark für ieben beförberten fißagen gefiellt wurben, wogegen ber 23etrieb felbft

in eigener Qiegie erfolgte. Qluf bie S)auer unb bei bem ftänbig wachfenben 23erkehr ber Söahn

konnten ‘}3ferbe als 3ugkraft aber natürlich nicht genügen; nach eingehenben (Erwägungen

wurben aunächft probeweife 3wei feuerlofe S))iafchinen von 91. SBorfig, %erlin=$egel‚ befchafft, bie

allen ‘2lnforberungen voll gerecht wurben, fo bat; ihre enbgültige Ilbernahme'nn 5)e3ember 1910

erfolgte. 9iicht biefem in 23etrieb angenehmen unb in ber Q3ebienung leichten 9Rafchinentnp

fonbern ben hier fehr fchwierigen örtlichen 23erhältniffen ift es au5uf1hreiben‚ wenn feine EBei=

behaltung nur leur3friftig gewefen ift. 5)enn ba fich bei ber bichten 23ebauung bes Sjafen.

geliinbes unb ben fehr hohen $obenpreifen bafelbft bie 2lnlage einer eigenen $ampfer3eugungs=

anlage verbot, mußte ber S)ampf von ber Rai= unb 2agerhaus=®efellfchaft entnommen werben,

ein 23erfahren, bas flbelftänbe bann 5ur %olge haben mußte, wenn bie genannte ®efellfchaft

ihre Reifel‘ entweber felbft voll beanfpruchte ober bei geringerem (Eigenbetrieb über ihren EBebarf

hinaus nicht alle Reffel unter %euer halten wollte. 'Q3ielfachen unb nicht leichten iBerhanblungen

machte ber (Entfchluf3 ber Rai= unb Slagerhaus=®efellf®aft‚ ihren 23etrieb au elektrifieren, ein

(Enbe, zugleich bie Q3erwaltung erneut vor bie %rage ftellenb, ob nun bod) eine eigene SDampf=

eraeugungsanlage ober ein QBechfel in ber 9)iaf1hinengattung bus <Jiichtige fei. Sie (Sntfcheibung

fiel nach eingehenben llnterfuchungen 5ugunften eines ‘2lngebots ber ©efellfchaft für gleislofe

SBahnbetriebe, bie in5wifchen bie bafenfchleppbahn eingerichtet hatte unb bereit war, ben 58etrieb

ber .5afenbahn 311 übernehmen unb mittels elektrifch betriebener, gleislofer 9Jiafchinen 511

bewirken, wenn für ieben %agen 2,20 Söiark ge3ahlt würben. Sm “juli 1912 kam ein

bahingehenber SBertrag 5uftanbe, bem5ufolge mit bem 1. Dietober 1912 5unädfit ein ‘ßrobeiahr

begann, beffen (Ergebnis war, bafa gleislofe S))iafchinen fowohl be5üglich ber 3ugkraft, als and)

befonbers ber %remsfähigkeit wegen ben 511 ftellenben anforberungen nicht genügten. ‘lluch

ein 3wifchenoerfuch, einen ber 9Jiotoren mit (5purräbern im ®leis 3511 führen unb biefem bie

3ubringung, im übrigen ber gleislofen 93iafchine bie 23erteilung 5u3uweifen, befriebigte nicht,

fo bat; ber Q30rfchlag ber $irma, eine ber feuerlofen Slolwnwtioen nach @inbau eines 9)iotors
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elektriich anautreiben, angenommen wurbe. Qßenn auch Die (Erfahrungen mit Der erneut geänberten

iBetriebskraft abgemartet werben miifien, in Darf auf (ßmnb ber früheren 23emährung ber feuer=

Ioien $)?aichinen Doch als iichet gelten, hai; Die Iehrreichen %eriuche alsbann abgeichlofien iinb.
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S)ie %eanipruchung ber Qiuhn veranichaulicht Die 3eichneriiche ®u_ritellung in ‘2Ibb. 1218 nebit

ber kleinen 3ugehörigen 3uiatnmenitellung. 2Ius ben ‘llnichluf3bebingungen iei nur erwähnt,

DaB Die ©ebühr für ieben belabenen ißagen ohne ERückiicht auf {ein Slabegemicht 5 9)?ark beträgt.
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53cm 3n)edee nach Der ®aienbahn ähnlich, im übrigen von ihr aber recht nerichieben, iii

Die Dttenier 3nbnitriebahn, beitimmt, ber bortigen bebeutenben 3nbuitrie als (Eria3 für
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unb $Iachlaichen, {eit

1908 mit %uhlaichen, Deren höhere ‘Zlnichafiungskoiten Durch @riparnifie an ‘Bflaiterunter=

haltung fomie geringeren 6chienenneri®leiig ausgeglichen werben. 5)ie 913eichen beiißen eine

ieite uni) eine bewegliche 3unge, beten {ieitlegung anfangs Durch (Einlegen non .Sjolakeilen, ieit

(Einführung be5 93?aid;inenbetriebes aber Durch ©egengemichte geichieht, Die in beionberen
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Raften unter Dem ‘Bflafter liegen unb Durch ©aken, Die Durch einen 6chli3 in Den {Deckel

einführen, umgelegt werben.

$)ie angeführten bautechnifchen 23erhöltniffe Der 23ahn laffen bereits erkennen, Daf; Der

EBetrieb Diefer 23ahn verhältnismäßig verwickelt ift, Denn Die %eförberung Der normalfpurigen

Qßagen ift nur unter 3uhilfenahme von ‘Jiollböcken ($rucks) möglich, von Denen Die iBahn 5ur3eit

95, fait fämtlich von Der Qlktiengefellfchaft fiir $abrikation von Gifenbahnmaterial 311 ®örlig,

befigt. (Es waren Deshalb auch befonbere übergabebahnhöfe nötig, Deren wichtigfte 23eftanbteile

Die um ‘2luftrucken erforberlichen ‘Rollbockgruben (leb. 1219) finb. (Eigentümlich finb Diefen

23ahnhöfen ferner Dreifchienige ®Ieife unb 913eichen auf Den ©trecken, Die fowohl non Stormal=

fpurwagen, als auch von Den fchmalfpurigen Slokomotioen befahren werben. {Denn Der bei

(Eröffnung Der fl3ahn am 31.Qluguft 1898 mit ‘ßferben begonnene fläetrieb mußte fchon halb,

1904 unb 1905, je eine Sokomotioe einftellen, benen 1911 Die Dritte folgte. ®ie beiben erften

93iafchinen finb mit (Explofionsmotoren ausgeriiftet unb von Der (5asmotorenfabrik S)eug, Die

letg‚tere ift von 23orfig geliefert. SBeibe 93iaf®inenarten finb gut, Doch geben Die befonberen

23erhältniffe Der EBahn ben 9Jiotoren gewiffe 230rteile vor Der befeuerten ®ampflokomotioe.

6ehr wechfelnb ift Die Q3eanfpruchung Der EBahn, wie Die Cötatiftik (2lbb. 1220) lehrt,

nicht nur hinfichtlich Der monatlich beförberten belabenen Qßagen, fonbern felbft betreffs Der

QBagenarten, Die Der Qiollböcke unb Der Kupplung Der 3iige mit Ruppelftangen wegen nicht

ohne 23elang finb. 23eifpielsweife bereiten eingelne elfaf3=lothringifche ®üterwagen Durch ihre

fehr tiefgehenben Q3remsgeftänge Göchwierigkeiten beim Qluftrudaen, ebenfo Die nur ausnahms=

weife augelaffenen Dreiachfigen 913agen, weil Die 931ittelachfe nicht Durch einen 5Rollbock unter=

ftiigt werben kann, unb Die von ben 9Jiafchinenfabriken oft angeforberten fchweren 60nber=

. wagen. 53er ©leisbereich Der 23ahn umfafite einfchliefglich Der %abrikhöfe 1900 4,9 km, 1913

13,6 km, Der %agenumlauf (belabene 913agen) 1900 3189, 1912/13 11413 äBaggons, eine

6teigerung um runb 358%, Die vielleicht am fchlagenbften Die große 23ebeutung Diefer ißahn

beweift. Qlus Dem Sarif fei angeführt, Daf3 ein 5weiachfiger QBagen bis 10,5 t Siabegewicht

5 9)tark, bis 13,25 t 6,25 unb bis 15,75 t 7,50 9Jiark‚ mehrachfige 913agen bis 15,75 t

10 9Jtark koften.

6teht auch Der ‘2Infchluf; an Die 35afen= unb Snbuftriebahn iebem frei, fo ift Die ®enehmigung

Doch von örtlicher unb betriebstechnif®er 230rpriifung abhängig. Sticht fo bei Der Sjafen=

fchleppbahn, Deren Qlufgabe es ift, Dem allgemeinen %"uhrwerkoerkehr Die überwinbun’g Des

(Elbbergs unb Der Raiftraf3e 511 erleichtern, 5weier 6traf3en, Deren 6teigung von 1 : 18 non

Den wenigften ©efpannen ohne QSorfpann überwunben werben kann. {Sie Q3ahn ftellt feit

5anuar 1912 gegen 3ahlung von 2, 1,50, 1 S))?ark unb 50 ‘13f. für 7500, 6000, 5000, b3w.

2500 kg 2abung $orfpann Durch gleislofe 3ugwagen Derart, Daf; im allgemeinen immer

3iige von zwei bis Drei ißagen‚ Deren 3ugtiere im ®efchirr bleiben, gefchleppt werben. {Der

antrieb Der 9)?otoren gefchieht elektrifch Durch ®leichftrom mit ®trom5uführung in 5weipoliger

Überleitung wegen Des. $ehlens Der fonft oorhanbenen Co'chienenleitung. €9as 11nternehmen ift

Das erfte feiner ert unb hat fich bisher als fehr brauchbar unb 3weckbienlich erwiefen, wofür

neben Der unmittelbaren 23eobachtung Q3eleg ift, Daf3 bei ben %erkehrsaählungen 1910 unb 1911

an $erg fahrenbe (Einfpänner überhaupt nicht oorhanben waren, 1912 von Der SBahn Dagegen

fchon 1915 einfpännige %uhren beförbert wurben. £9ie 3ahl Der gefehleopten .f)anbwagen

betrug im gleichen 3eitraume 1527, Die Der 3wei= unb 932ehrfpiinner 22596.
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Straßenreinigung nnD lefuhr.

99ipl.=3ng. Ralbfns.

is zum 23eginn Der 70er Sahre Des vorigen $ahrhunDerts waren]Die Götraf3enreinignng

unD Die llnratabfuhr nicht nur einem übernehmer überlaffen, fonDern Die C5taDt erlöfte

Daraus fogar (Einnahmen, ein Q3erhiiltnis, Das fich fpäter infolge Der 5unehmenben

$efieDlung unD Der DaDurch bewirkten @ntwertung Der lefnhrftoffe für laanirtfchaftliche

3wecke allerDings umkehrte, fo Daf3 Der ‘llbfuhrübernehmer 3uleht, im 3ahre 1912/13, allein

für Die E)Jiüllabfuhr fait 213000 E))?ark erhielt. SDie 2[bfuhr Des Sjausmiills wurDe erft mit

Dem 1. 9lpril 1913 in Den (Eigenbetrieb Der (5taDt übernommen; ein gleiches war mit Der

®traf3enreinigung unD $efprengung bereits 25 $ahre früher gefchehen. 5)ie 5Reinigung gefchah

 

   „‘e». .::: w„„;&. *i; ‘12 *gl.lfx.'*"-„

2lbb. 1221. 6prengwagen mit elektrifch betriebenem Q30rfpannwagen.

hauptfächlich nachts mit Rehmafchinen, Deren %efpannung ein übernehmer ftellte. Se nach

Der flieDeutung Der eingelnen 6trafgen wurDen fie wöchentlich 3wei=‚ Drei= oDer auch viermal

gefäubert. Sagsüber erfolgte Die ißefeitigung Des gröbften ©chmutns non ©anD. $efprengungen

fanben ie nach 58ebürfnis fowohl nachts, als auch am Sage 5wei: bis Dreimal täglich ftatt.

€Die 9ieinigung Der <21b511gsl1anäle, Die 6chneebefeitigung unD Die 23ekämpfung Des (blatteifes

erfolgten in Der üblichen QBeife. SDie Roften ftiegen von 1900 bis 1913 von 1,47 9)iark auf

2,77 9)iark‚ auf Den Kopf Der $eoöllrerung gerechnet.

{Das ‘Zluflaben unD 2lbfahren Des 6traf3enkehrichts unD Des Sjausmiills beforgte, wöchentlich

5weimal in ieDer Götraf3e, fein Ilbernehmer, Deffen SBetriebsweife fehr einfach war. (is fehlte

Deshalb nicht an 913ünfchen nach Q3erbefferungen. Sie umfangreichen unD eingehenben -QSor=

arbeiten am ftiibtifchen flbernahme‘bes ‘llbfuhrwefens ließen unter Den gegebenen Q3erhältniffen

Das (£in5eleimerfnftem als Das aweckmäf3igfte erfcheinen. QIls ißefb'rberungsmittel wurDen

elektrifch betriebene QBorfpannwagen mit ‘Zlnhiingewagen (leb. 1221) eingeführt. €Die QSorfpann=

wagen werben, foweit fie nicht ‘21bfuhrwagen 5iehen miiffen, und) gut 23ewegung von 65preng=

wagen, ®ielfchlammpumpen unD ähnlichen ©efährten benu3t.
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Sn engem 3ufammenhange mit biefer llmgeftaltung Des ©traf3enreinigungs= uni) thfuhr=

betriebes ftanb bie $rage ber 9Jiiillbefeitigung. {Die technifchen, wirtfchaftlichen uni) hvgienifchen

11nterfuchungen führten ba5u, Q3erbrennung mittels Des verbefferten Dfenfvftems ber 931ü[l=

verbrennungsgefellfd;aft „33efuvio” eingufiihren. ‘.Die gefamte anlage (leb. 1222) befteht aus

einem Q3erbrennungsgebiiube mit Rühlturm, einem ‘Zlkkumulatorenhaus, Dem Ql3erltftattgeb‘ciube

uni) 5unächft zwei offenen QBagenfchuvpen. Rünftig full Das ©runbftiick(‘21bb. 1223) noch mit

einem 23envaltungsgebiiube, Das auch ®ienftwohnungen enthalten with, uni), wenn es fich

als vorteilhaft erweift, einer ®chlackenfteinfabrik befe3t werben; ber verbleibenbe <Raum foll

3ur ooriibergehenben Qlufftapelung von Göchlacken wie am 23ermehrung Der ®®uppen bienen.

®as 5weigefchoffige Q3erbrennungshaus wurbe in allen Seilen fteinern in Den 6oclzel=

 
flächen, einigen ‘Bilaftern uni) in ben ®urchfahrten mit Gifenklinleerverblenbung, in Den hat:

überliegenben anfichtsflächen mit (Ebelpußbewurf erbaut. ®as in Den EBinbern unb ‘Bfetten

aus Gifen, in Den C5parren aus 35013 hergeftellte 59ach ift mit roten %iberfchwünaen ein=

gebeckt. ‘lele {Decken finb aus (Eifenbeton, Die {3-‘ufgböben teils mit Rlinlrern‚ teils mit 3ement=

eftrich= ober auch mit ‘Blattenbelag verfehen. EDas ©ebiiube' enthält Die vorläufig breiteilige Dfen=

anlage 311 ie Drei %euerungen, ben %efchiclaungsraum, eine ©chlaclzenaerkleinerungsanlage, Die

elektrifche 3entrale mit Dem ?iaum fiir ben Surbogenerator nebft .Sf)od)fpannungsraum, Die

Ronbenfation unb 9Jtannfchafts=‚ 913afch= unb $aberäume in vorteilhafter %Beife vereinigt.

EDas ‘Zlhkumulatorengebiiube ift eingefthoffig uni) ebenfalls gang fteinern ausgeführt. 6eine

äußere 9Iusftattung entfpricht ber bes ®auptgebiiubes. 635 enthält oorerft außer bein ':Batteriw

unb bem llmformerraum zwei für Die ‘lluswechflung ber Süßagenbatterien beftimmte ®urchfahrten,

eine Qieparaturwerleftatt unb ein 9)2eifter3immer. QBie in 2lbb. 1222 bereits bargeftellt wurbe, ift

eine (Erweiterung geplant; ein unterkellerter ‘llnbau wirb eine Rantine, ber <2111fhau 9Rannfchafts=,
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Rleiber=, 9J3afch= unD $aberäume für Das ‘Berfonal Der Straßenreinigung aufnehmen. <lluch

Das %erkftattgebäube ift oorerft nur 3um Seil ausgebaut. » ®ie beiben fertigen $ahr5eug=

ichuppen finD 9,5 : 30,5 m groß unD allfeitig offen, fie finD in (Eifenbeton in ‘Jiahmenbauflt auf

acht ©tüt5en hergeftellt; Die 23ebachung ift mit ‘Jiuberoib abgebeckt.

{Die reinen Q3aultoften belaufen fid) bisher auf runb 270000 93iark.

S)er augenfiilligfte Girfolg Der mit Dem 1. ‘2lpril 1913 wirkfam geworbenen 91eugeftaltung

unD übernahm Des 23etriebes befteht in Der außerorbentlich fauberen unD ftaubfreien ‘21bfuhr

Des 55ausmülls. 59enn wührenb früher beim ‘Jlusfchütten Der S))iüllgefiiße in Die lefuhrwagen

<21fche= unD ‘Tßapierteile nur 511 leicht vom QBinb fortgetragen wurben, fo gefchieht heute

alles einwanbftei, Da Die bei einiger 2ld)tfamlteit felbftfchließenben 93iülleimer erft geöffnet

werben, nachbem fie auf Den lefuhrwagen geftülpt finD. 59as Öffnen Der @imer erfolgt

5wangsweife fogleich mit Der %reigabe Der @infchüttöffnung Des QBagens, ebenfo noll3ieht fich

Der EBerfchluß beiber in gegenfeitiger 91bhängigleeit Derart, Daß beim 2lbheben Der Gimer fowohl

Diefe, als auch Der QBagen wieber gefchloffen fein miiffen. Sn folgerichtiger ®urchführung Des

©ebankens wirb fpüter Der volle lefuhrwagen auch in Der %erbrennungsanftalt nicht unmittelbar

entleert, fonbern Die ißagenlaaften‚ Die fogenannten 6egmente, werben Durch Rriine abgehoben

unD oerfchloffen bis in Den iBefchickungsraum gebracht. 59er in Den ®ampflreffdn ber

%erbrennungsöfen ergeugte ®ampf Dient 3um antrieb Des Surbogenerators, Die gewonnene

elektrifche (Energie Deckt nicht nur Den eigenen Rraftbebarf für Rräne, ®ebliife, $efchickung unD

$Beleuchtung, fonbern auch Den für Die iBatterien Der QSorfpannwagen. £Der EReft Des Rraft=

gewinnes wirb nach Sransformation in Das Sieg Der (Elektrigitätswerke 11nterelbe geleitet. ‘Die

tägliche 2eiftung iebes £)fenfaßes beträgt 75000 kg 9)?üll in 24 6tunben.

‘l3iehhöfe unD ‘.)Jiarlatanlagen.

®ipl.=3ng. Ralbfus.

®er ftäbtifche, mit ®leisanfchluß nerfehene 23iehhof an Der 33auffftraße befaß bis in Die

iüngfte 3eit nur ein großes, 1897 erbautes unD 1901 erweitertes Cötallgebiiube‚ Dem

ein $ureauraum eingebaut unD eine 53ienftwohnung aufgebaut war. {Das ®ebiiube

ift in 3iegelrohbau unter $)oppelpappbach hergeftellt. 2qu Die ®auer konnte Die 2lnlage Dem

3unehmenben 23erlzehr nicht genügen; 1911 befchloffen Die ftiibtifchen Rollegien Deshalb, Den

benachbarten $auhof, Der ebenfalls lüngft nicht mehr ausreichte unD 3ule3t nach 2lnlage eines

weiten ‘:Bauhofes am %ahrenfelber C6teinbamm nur noch für ®ielbauftoffe gebient hatte, Dem

%iehhofe 5u5ufchlagen unD hier neue ®tallungen au errichten. ®iefer mit einem ‘)lufwanbe von

94200 S))iark erbaute ®tall (leb. 1224) ift bis auf Den teilweife unterkellerten 3weigefchoffigen

913irtfchaftsbau eingefchoffig unD gleich Dem alten 23au in 3iegelrohbau ausgeführt. ©ein

hölserner ‘Dachunterbau ift mit 53achpfannen eingebeckt, Die ©tall=, Refler= unD @rbgefchoßbeclren

beftehen ausläifenbeton. 59er Sieubau bietet in neun Gin5elftällen Qiaum für 198 ©tüclr ®roß=

oieh. Sm Sll3i_rtfchaftsbau finD außer Der %iehhofwirtfchaft nebft Der ißirtswohnung 5wei

®ienfträume unD ein ‘llufenthaltsraum für Die %iehtreiber untergebracht. QBeitere, für D.uarantäne=

ämecke beftimmte ®tülle liegen am 58ahnhof EBahrenfelb; fie gehören einer Q3ereinigung

®umburg=$llltonaer 23iehkommiffionäre unD follen bemnächft in Den 23efiß Der ©tabt übergehen.

lim Den kein eigenes ®chlachthaus befi3enben ®chlachtern ®elegenheit 3ur 65chlachtung in

‘llltona 511 geben, wurbe im 5ahre 1912 ein Dicht bei Dem ftübtifchen il3iehhofe gelegener

C5cl)lachthof (leb. 1225) in EBetrieb genommen, eine allerbings noriibergehenbe ‘21nlage‚ Die an

gegebener 3eit Durch eine großaügigere auf größerem ‘Blaße erfe3t werben full. (is wurbe 3u
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biefem 3mecke ein 1906 errichtete5, urfprünglich ber ‘Zluslanb5fleifchbefchau zur Q3erfügung

geftelltes ®ebäube 5um Göthlaththaus eingerichtet uni) mit ben neueften mafchinellen .5ilfsmitteln

ausgeftattet. ‘5iir Ruttelei, Reffelanlage unb ‘Dungftätte tft neben biefer $)alle ein eigener

   

  

     

 

   

   

 

2lbb. 1224. filteue eiéunng'én.

fteinerner 23an errichtet; ba5 ®üngerhaus ift unterfahrbar, fo baf; ber ‘Banfen= unb ®arm=

inhalt unmittelbar in Die lefuhrmagen entleert werben kann. gar 11nterbringung be5 6chlachh

niehes tft ein befonberer, in ausgemauertem S)ol3faehmerlr erbauter Stall norhanben.
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Rindviehslall.
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‘llbb. 1225. 6chlachthof, 2ageplan.

Qluf hie hervorragenbe iBebeutung bes Qlltonaer %ifch= uni) ©emüfemarhtes (%lbb.jl210) ift

bereits im allgemeinen Seil fomie bei 23efprechung ber ©traf;enburrhbriid;e unb bes 35afens

hingewiefen morben, es genügt Deshalb, hier nur Der %auten 311 erwähnen. ‘21m 1. %luguft 1896

fnTrbe Die $ifchhalle in SBetrieb genommen, Die ben öffentlichen %erfteigerungen, Dem Q3erkauf

Durch fogenannte ‘.Reifeleäufer an 93?ittel= unb Rleinhänbler‚ Dem 23erpadeen ber $ifd)e 3um Q3erfanb
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nach auswärt5, bem ‘llufftapeln von Qlusrüftungsgegenftänben fiir c3ifcher, %ifcherfahr5enge

unb ber ‘2lu5befferung ber Siehe bienen follte. 3ur Q3erfteigerung werben bie $ifche in Köthen

aus ben $ahraeugen gebracht unb in flachen, offenen Riften von ie einem 3entner thalt fo

auf ben $oben ber .Sjalle gefe3t‚ baf3 fie allfeitig unb genau befichtigt werben können. $)ies

bebingte‘ eine geräumige, von allen ®eiten leicht 5ugiingige, in 9iiickficht auf bie QBare aber

nicht etwa offene, fonbern gefchloffene .Sjalle. ®ie 5Reifeleiiufer brauchten bagegen weniger ‘Blag;

es genügten fiir ieben ®tanb 8qm. ‘5iir bie weiteren 3weche bes SBaues waren helle, luftige

9iiiume von minbeften5 2,8m S)öhe vor3ufehen. 6chliefglich war auch noch auf ben ß)urch=

gangsverleehr nach bem bafen Qiebacht an nehmen. (Es ergaben fich banach unb in ‘llnpaffung an

ben auf ber Raifläche verfügbaren ‘Blat3 ein als D.uerfchiff ausgubilbenber 932ittelbau unb

beiberfeit5 Iangfchiffige .?)allenbauten. Sm D.uerfchnitt finb bie 6eitenhallen breifchiffig; ba5

10m breite Sl)iittelfchiff erhält Dberlid)t„bie beiben übrigen 6eitenlicht. 53er 93iittelbau trägt

eine verglafte Rummel. $)en an ben SBau geftellten <Zlnforberungen entfprechenb, wurbe bus

®ebiiube in (£ifen mit fteinernen limfaffungswiinben unb hölzernem 53ach errichtet.

Snfolge ber Q3ermehrung ber %ifchbampfer unb ber 3unahme ihrer (Brühe fteigerte fich bie

3ufuhr an $ifchen berart, bat; bie groBe .Sjalle fiir bie Q3erfteigerungen nicht mehr genügenb

‘ßlag bot. ®iefem übelftanbe vermochte nur bie Gintfernung ber 23erkauf5ftänbe aus ber $alle

absuhelfen. Sm 5ahre 1906 nahm beshalb ein 5unächft vorübergehenber iBau bie $erleiiufer

auf, bis im $ahre 1910 an bie weitere enbgiiltige ‘2Iusgeftaltung bes {fifchmarlctes herangegangen

werben konnte. (Es wurbe ber 91eubau einer (Eilguthalle, einer %ifchpacle= unb 58erfanbhalle

unb awei Sahre fpiiter auch ber einer Rleinverkaufshalle beantragt.

Sie neue @ilguthalle mit vier Dhergefchoffen ift bicht an ber 35amburger ©ren3e an 6telle

einer abgebrochenen $ruchthalle in ben Sahren 1910/11 mit einem Roftenaufwanb von runb

140000 9)iarlc errichtet worben. 5)as .ßaus enthält im Reiter bie Ginaellager unb (£isleeller fiir

(Eilgiiter, im (£rbgefchof; bie 300 qm große @ilguthalle nebft ®ienft= unb Siebenräumen‚ im erften

9bergefchof; bie Q3ureaus ber 9Jiarletverwaltung unb eine, in ben übrigen ®efchoffen bagegen

je zwei 9Jiietswohnungen. 59er SBau ift in 3iegelrohbau auf (Eifenbetongriinbung burchgefiihrt.

5)ie burchgehenben (Eifenbetonbecken werben im Girbgefchof3 burch 6iiulen getragen; bie %uf3=

böben finb fugenlofe iBallinitböben. {Das hohe £Dach ift mit roten ‘Bfannen eingebeckt.

®ie cl‘5'ifchpciclv unb Q3erfanbhalle‚ 1911 errichtet unb aus Relier=‚ (Erb=, Dber= unb ®alerie=

gefchof; beftehenb‚ ift in G.?ifenbeton mit EBacbfteinverblenbung unb rotem 3iegelbach ausgeführt.

5)ie 3ahl ber im %ebarfsfalle 5ufammenlegbaren leteilungen beträgt acht. S$Die Q3aukoften

betrugen 150000 9)iarlc.

53er 9teubau ber 8if®kleinoerkaufshalle ftiifgt öftlich ber %ifchhalle unmittelbar an biefe als

‘llnbau an. {Sie %lusfiihrung bes mit einem Qlufwanbe von 160000 9Jiarle errichteten ®eb'ciubes

erfolgte in @ifenbetonbauweife; es ift bes fchlechten %augrunbes wegen auf ‘ßfahlroft gegrünbet.

SDie äußeren ‘llnfichtsflüchen finb in 3iegelrohbau mit icharriertem QBorfaßbeton oerblenbet.

59er %au bebeckt etwa°5000 qm unb reicht mithin fiir 65 %erkauf5ftiinbe nebft ben erforber=

lichen 9iebenriiumen aus; auf bem Qiang finb Rontorriiume untergebracht. 29ie ®enehmigung

einer weiten ©alle fiir ben RIeinverkauf fteht bevor.

“!qu bem nörblichen Seil be5 ‘8ifchmarletes befinben fich auf früher bebautem, bann frei=

gelegtem (Beliinbe 5uiiäc‘hit offene Q3erkaufsft'cinbe, bie fait ausfchliefglich bem ®emiifehanbel

bienen, weiterhin noch eine QSerkaufshalle, bie bi5 1910 offen war, in Qiiichficht auf gefunbheit=

liche anforberungen bes bort betriebenen $Ieifch= unb %ifchhanbels aber zu einer gefchloffenen

.Sjalle umgebaut wurbe. {Die Roften betrugen 28200 9J?arle. Sie .Sjalle ift eingefchoffig, faf;t

75 23erlcaufsftiinbe unb paßt fich bem nach ber @lbe au fallenben ©eliinbe in brei Qäaugliebern

an. ®ie ift ein einheitlicher 3iegelrohbau mit rotem 3iegelbach.
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Sie ftete, ununterbrochene unb rege .?)ebung bes für ‘llltona fo bebeutungsoollen 931arhtes

ift aus ber C6tatiftik klar erkennbar. Qlllein ber riefige banbel in frifchen ‘Sifchen betrug 1911

runb 16‘/2 932illionen, 1912 fait 17 9J?illionen9)iark. @s kamen 1912 am 23erfteigerung fiir

4477888, 5um freihänbigen 23erkauf für 1076642 unb 5ur unmittelbaren Qluslieferung an

Qlltonaer {firmen fiir 11399301 93?ark.

(Entmiifferung.

65. 23eg er.

as Gebiet ber 6tabt Qlltona, einfchliefglich ber C5tabtteile 8ttenfen, boelgönne unb

Sieumiihlen fomie ber %ororte Othmarfchen unb iBahrenfelb‚ fällt teils nach ®iiben unb

6iiboften,‘ teils nach E)iorboften unb QBeften unb teils nach Siorben hin ab. SDas

gefamte ®tabtgebiet aerfällt in fünf @ntroiifferungsgebiete, nämlich in bas fiibliche Gebiet, in

bas fiiböftliche ober ‘Barallelfielgebiet, in bas norböftliche ober 3febekgebiet, in bas weftliohe

ober $Iottbehgebiet unb in bas nörbliche ®ebiet. iBährenb fiir bie beiben nach Co'iiben unb

6iiboften abfallenben ©ebiete bie unmittelbare QSorflut 5ur (Elbe gegeben war, erfolgte bie

(Entmäfferung bes norböftlichen ®ebietes früher burch ben Eliach 3febek, ber auf .5amburger

©ebiet in bie Qllfter fließt, mährenb bas weftliche ®ebiet burch ben nach 9iBeften fließenben

fliach $lottbelr, ber bei $eufelsbriicke in bie (Elbe münbet, entmäffert tourbe. ®as nach Siorben

abfallenbe ®ebiet befißt keinen 230rfluter auf 2lltonaer ®elänbe unb entmäffert nach ben iBiichen

auf Gibelftebter ®ebiet unb fchliefglich nach ber Rollau. Sie einaelnen (Entroüfferungsgebiete

finb aus leb. 1226 zu erfehen.

®as fiibliche unb bas ‘ßarallelfielgebiet finb bereits vollftünbig befielt, bie $efielung bes

5febek= unb $lottbekgebietes ift in fortfchreitenber (Entwicklung begriffen. €Das nörbliche

(ßebiet ift _3ur3eit noch unaufgefchloffen, es ift hier baher eine $efielung bislang noch nieht

erforberlich geworben. 5)ie (Entroäfferung ber vier erften ®ebiete erfolgt nach bem 6chmemm=

foftem, b. i). 23rauch= unb 9iegenmaffer foroie bie menfchlichen ‘2lbgiinge werben in benfelben

53eitungen abgeführt. ‘,3'iir bas nörbliche ®ebiet ift bas Srennfnftem in 2lusficht genommen.

®as fiibliche ®ebiet hat eine (ßröf3e von 112 ha unb entmäffert burch mehrere E)Jiiinbungs=

fiele in bie (Elbe. (25 umfaßt ben fiiblichen lehang ber alten 6tabt 2lltona fotoie im mefent=

lichen bie 6tabtteile öoelgönne unb 91eumiihlen.

5)as fiiböftliche ober ‘Barallelfielgebiet ift ber ältefte befielte Seil ber C5tabt Qlltona. (Es hat

eine (ßröf;e von 201 ha. ©eine Qiefielung reicht bis 5um Sahre 1850 zurück, als burch

ben in biefer Seit gemeinf1haftlieh mit .?)amburg ausgeführten SBau bes (ßrenafieles als

(Erfag bes an ber $amburg=‘llltonaer ©ren5e entlang laufenben (ßren5grabens bie Sl)iöglichleeit

einer unterirbifehen (Entwiifferung gegeben war. $as ®ren5fiel hatte feine ‘2lusmiinbung in

bie (Elbe an ber .Sjamburg=fllltonaer ©ren5e unb erftredete fich, von bort ber .5amburg=

‘2lltonaer ®ren3e folgenb, bis nach bem .Sjummeltor. 2Ils bas ®ren5fiel 3ur <Albfiihrung ber

Qßaffermengen nicht mehr ausreichte, wurbe vom .3ahre 1881 bis 1883 auf ®runb eines 5mifchen

.fiamburg unb Qlltona abgefchloffenen ©ieloertrages 3um 23au eines auf ‘llltonaer (ßebiet im

mefentlichen bem] (ßren5fiele gleichlaufenben 6ieles, bes fogenannten ‘]3arallelfieles, gefehritten, bas

bie QBaffermengen ber 2lltonaer ®ebietsteile aufnehmen follte. $as ‘}3arallelfiel hat auf feinen

unteren 6trecken ben Querfchnitt 1,65 X 1,87 m unb münbet am Qlltonaer %ifchmarltt neben

bem (ßren5fiel in bie (Elbe. £Das Göiel erftreckt fich von ber ®traf3e £Beim grünen Säger burch

bie $lei®erftrafae‚ ©rof3e $reiheit, %inlzenftrafae, Q3achftrafae, 6chlachterbuben, Rleine @Ibftrafge

nach ber (Elbe. 6eit %ertigftellung bes ‘J3arallelfieles bient bas ®renafiel lebiglich ber

(Entmäfferung bes benachbarten hamburgifchen C5tabtteils ®t. <JSauli.
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®ie 23eiielung Des fiiDlichen unD Des ‘Burallelfielgebietes erfolgte entfprechenD Den Durch Die

©eftaltung Des (Selänbes beDingten (Entmiifferungsgren5en; bei Der Q3efielung Des 3febekgebietes

mußte 3um Qeil hiervon abgewichen merDen, inDem Der weftliche $eil Des natürlichen 3febele=

gebietes, im mefentlichen Den weftlichen Seil Dttenfens umfaffenD, meitlich Dem an Das 5febek=

gebiet angrenaenben ‘5lottbelegebieie 5ugemiefen murbe, um Die oorhunbenen ‘öorflutfiele Des

5febelegebietes nith 511 überlaften. ®as 5febelegebiet hat fein ®efälle nad) Often unD gren3t _
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‘Zlbb. 1226. Gntmäffemngsplan.

Dort an Das .33umburger Cötaatsgebiet. 5)ie 5unehmenbe QSetunreinigung Des 23aches 3febek

führte im 3ahre 1883 auf ©runb Des anläßlich Der Qiegelung Der (Entroäfferungsoerhiiltniffe

Des ‘ßarallelfielgebietes auch für Das 3fdvelzgebiet 5wifchen .bamburg unD Qlltona abgefrhloffenen

6ieloertrages 3um ‘2lnfchluf; an Das hamburgifche ©eeftftammfiel Durch Den 23cm eines C5ieles

in Der 9'Baterlooftrafge vom £).uerfchnitt 0,93 X 1,43 m mb auf ©umburger ®ebiet Durch Den

‘öau eines @ieles in Der SBelle=%llliance=©trafse, wobei Der offene 5febelegraben als Stotuusluf3

fiir ftarlte 9iegenfiille beibehalten tourbe. ©eit Dem Sahre 1913 finD Die (Entmäfferungs=

oerhältniffe Des 3febelegebietes mit 35amburg erneut vertraglich geregelt, inDem Das 5febek=

gebiet in einer %lächengröfae von 372 ha nach ©amburg entroäffert. ®ie (Entwäfferung erfolgt
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unter 23ermittlung non ‘Riickhaltebeclzen, Die in'sgefamt bei voller %ebauung Des (Bebietes einen

%affungsraum von 10000 cbm erhalten unD an ©telle Des 3ur3eit als 9iückhaltebecken DienenDen,

an Der <l3inneberger @hauffee gelegenen offenen 5)iebsteiches in Den ‘llnlagen öftlich Der 33inne=

berger @hauffee unterirDifch untergebracht werben. 5)iefen wirD an geeigneten ®tellen Des

Co'ielnetses Durch abaweigenbe 9iotausläffe Die überfchiiffige 913affermenge angeführt.

{Das weftliche (ßebiet ober %lottbelcgebiet umfaßt eine $läche non runb 1025 ha. 635 ift

hierbei, wie bereits erwähnt, Der weftliche Seil Des natürlichen Siebelcgebietes Dem %Iottbelc=

gebiet 3uerteilt, Das natürliche (Sintwäfferungsgebiet Des älottbelcs‚ foweit es 3um Qlltonaer

©ebiet gehört, ift Daher kleiner. ‘Zluf3erhalb 2lltonas erftreckt fid) Das natürliche Gintwiifferungs=

gebiet Des %lottbelcs noch auf Die (35emeinben (ßroß= unD RIein=$lottbelc fowie auf Seile von

OsDorf unD 9iienftebten. iBor Der enbgiiltigen 2lusgeftaltung Der Q3efielung Des $Iottbekgebietes

Durch Den Qiau eines befonDeren ®tammfieles Diente ein im Sale Des %lottbeks 1890/91

erbautes ooriibergehenbes ©iel mit 2lusmiinbung bei Seufelsbriiclce in Die Gilbe als %orflut,

an Das Die Durch Die ‘!IusDehnung Des ©taDtgebietes in Dthmarfchen, 23ahrenfelb unD Dttenfen
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2lbb. 1227. 2iingenfchnitt unD 9.uerfchnitt Des neuen 6tam'mfieles.

erforDerlich geworDenen 6iele im ‘:Rahmen Der fpäteren planmäßigen enbgiiltigen Qlusgeftaltung

Der (Entwäfferung angefchloffen wurDen. 23ei ftarken fliegenfällen Diente Der {flottbek fals

Siotauslafg.

53er im 3ahre 1909 5um 2lbfchlufg gebrachte eaniiltige (Entwurf für Die (Entwiifferung Des

$lottbek= unD 3febelcgebietes fieht für Das ‘5lottbekgebiet, foweit es auf ‘letonaer (ßebiet liegt,

Die anlage eines großen tiefliegenben @tammfieles vor, Deffen $au im Sahre 1913 nahe5u

oollenbet wurDe. 2lbb. 1227 gibt Den 23erlauf Des C5ieles, feine $iefenlage fowie Die am Qlus=

führung gekommenen 23auweifen unD D.uerfchnitte an.

SDas neue 6tammfiel Des $lottbekgebietes hat feine _QlusmiinDung an Der ültona=Rlein=

$lottbeker ©ren3e in Die (Elbe unD erftreckt fich von Da, Den @lbberg Durchfchneibenb unD

3uniichft Dem Sale Des %"lottbelc folgenD, Durch Die %alDerfeeftrafae bis an Die 5ulcünftige

21Didresftrafae unD alsbann weiterhin Durch Den ßahrenfelDer 6teinDamm unD Die 23ahrenfelDer

6traf5e bis nach Dem Rronprinaenplat; in Dttenfen, auf welch legterer C5trecke es Die lewiiffer

Der 3um natürlichen 3febelcgebiet gehörenDen ®ebietsteile Dttenfens unD %ahrenfele aufnimmt.

SDas ©iel ift Das bebeutenbfte ®tammfiel Qlltonas unD hat eine 2änge non runD 5600 m. (is

weift auf feiner unteren 6trecke von Der 25alDerfeeftrafge bis an Die (Elbe in einer Sänge non

runD 1136m eine .Rreisform von 2,55m ®urchmeffer bei einem (ßefälle von 1 : 150 unD auf

Den 6trecken oberhalb Der 918alDerfeeftrafae, wo Das ®efiille geringer ift, in einer Sänge von
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runD 2700m eine Rreisform von 2,75m SDurchmeffer auf, währenb auf Der runD 1700 m

langen ‘llnfangsftrecke iiberhöhte Querfchnitte mit Den lemeffungen 1,79 X 2,5 m, 1,59 X 2,4 m,

1,53X2‚25 m unD 1,43X2‚1 m oerwenDet finD. $)ie $erbinbung Des höher liegenben Seils

Des ®ieles unter Der Ql3alberfeeftrafge mit Der tiefer liegenben ®trecke unter Dem Gilbberg

erfolgt Durch einen 2,72 m hohen leftiit5, unterhalb Deffen im ©iele felbft ein fefter, 1,5m

hoher ‘.Rechen von 8 mm 6tabweite 5ur 3uriickhaltung Der groben 6chmuh= unD ®chwimm:

ftoffe eingebaut ift. 59er 23au Des neuen %lottbelrftammfieles erforDert Die nicht unbetriichtiiche

®umme von 3500000 9Jiarle. ®ie ‘llusfiihrung erfolgte teils in Sunnelbau, teils in offener

“)qugrabung. 5)ie (Einweifung Der sum natürlichen 5febekgebiet gehörenben ©ebietsteile Des

weftlichen Dttenfens fowie ‘öahrenfelbs sum $lottbekgebiet beDingte ein $ieferlegen Des neuen

<Slottbeleftammfieles unter Dem Das $lottbele= unD 5febektal trennenben .Sjöhenrücken bis 311

12 m unter ®elänDe. 2luf Der unteren ®trecke, wo Der (Elbberg au Durchfchneiben war, kam

Das 6iel in einer Siefenlage bis an 28m 5u liegen. ‘lluf beiDen 6trecken mußte Daher Die

‘llusfiihrung im $unnelbau erfolgen. ©a außerbem nach Den vorgenommenen $ohrungen auf

Der erfteren Götrecke grauer, lmetbarer 93iergel au erwarten war, Der non einer ftark waffer=

fiihrenDen Ries= unD 6anbfchicht unterlagert wurDe, Die auf ein5elnen ®tellen bis sum 6cheitel

Des 6ieles anftieg, unD auf Iehterer C5trecke teils fefter, teils knetbarer 9Jiergel mit waffer=

führenben (Einlagerungen von 6anb unD Ries anftanb, erfolgte Die 91usfiihrung auf beiDen

©trechen unter Q3erwenbung eines iiruftfchilbes, fowie teilweifer 23erwenbung von £9ru'ckluft.

53ie (Söefamtliinge Der im Sunnelbau hergeftellten 6tredze Des 6tammfieles betrug 1923,29 m;

es entfielen hiervon 1122,82 m auf Die 6treclee ‘llusmiinDung, (Elbberg, 6lomanftrafge bis

QBalberfeeftraf3e mit Dem Querfchnitt von 2,55 m ©ur_chmeffer unD 800,47m auf Die Co'trecke

‘21Did1esftrafge unter Der %afferfcheibe 5wifchen Dem natürlichen (introäfferungsgebiet Des %Iottbeles

unD Des 3febeks mit Dem Querfchnitt von 2,75 m 5)urchmeffer. %iir Die Sunnelausfiihrung

Der 6trecke (Elbberg bis ißalDerfeeftrafge wurDe Das Die Q3erbinbung Des ©ieles mit Den <21us=

mitnbungsrohren bilDenDe Qlusmiinbungsbauwerle als <‚SörDerfchacht benugt, Das an Diefem Sweet;

unD um auch Die Dahinterliegenbe ©ielftredae vor überflutung 511 fchii3en, mit einer hochwaffer:

freien 6punbwanb umfchloffen worDen war. $iir Die anDere EEunnelftredxe wurDe ein befonDerer

'$örDerfchacht abgeteuft. 33a fich Die %obenoerhültniffe am (€lbftranDe unD unter Dem (Elbberg

als günftiger erwiefen, als nach Den $ohrergebniffen au erwarten ftanD, brauchte auf erfterer

Sunnelftrecke erft in einer Gintfernung von runD 780111 vom ‘21usmiinbungsbauwerle aus mit

Dem 9)ruckluftbetrieb begonnen au werben. $ie ‚ftarle wafferfiihrenben @chichten Der %lottbek=

nieberunci beDingten Die ©urchfiihrung Des S)ruckluftbetriebes bis nahe3u an Den ‘21usgangspunkt

Der offenen ‘21ufgrabung in Der ißalberfeeftrafae.

im allgemeinen erwies fich bei Den $unnelftrecken unter €9ruckluft ein überDruclr von 0,5

bis 0,7 2ltm. als ausreichenb. film in oerein3elten €3-‘iillen wurDe ein 2uftDruck von 1,4 Qltm.

erforDerlich. 53er geringfte angewanbte 53uftDruck betrug 0,3 ‘21tm. 3um (Ein= unD ‘llusfchleufen

Diente ein im Cöiel eingebauter befonDerer ®®Ieufenkeffel.

S)er ‘llrbeitsfortfchritt fchwanhte 3wifchen einer unD Drei Q30rtriebsliingen Des Q3ruftfchilbes,

gleid) 1,30 m unD 3,90 m in 24 ®tunben. ‘lln oerein5elten fchwierigen Götellen blieb Der

‘2Irbeitsfortfchritt unter einer 230rtriebsliinge 5uriick.

(EntfprechenD Dem 3)urchmeffer Der £).uerfchnitte von 2,55 m, bzw. 2,75 m unD Der 9lusfiihrung

Des ©ieles in 38 cm, b5w. 51 cm ftarleem_ 9Jiauerwerk, kamen zwei ‘Bruftfchilbe mit folgenDen

“2lbmeffungen 5ur anwenbung: ein ®chilb fiir Den Querfchnitt von 2,55 m 99urchmeffer: lichte

„böhe 3,39 m,‘lichte Ql3eite 3,34 m, Sliinge 4,42 m, ein 6chilb fiir Den Querfchnitt von 2,75 m

®urchmeffer: lichte .Sjöhe 3,85 m, lichte QBeite 3,80 m, Slänge 4,42 m. 5)ie flberhöhung von

5 cm Der lichten .Sjöhe 3u’r lichten ißeite Des ®chilbes erwies fich äum 2Iusgleich Der unoermeib=

lichen 6enleung Des $irftes Des 9Jiauerwerks im allgemeinen als ausreichenD.
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St)ie untenitebenben 3eid)t111ngen (%lbb. 1228 unb 1229) geben bie %uuweiie bes ®cbilbes fiir

ben £)uericbnitt von 2,75m Sburcbmefier. 9er Cöcbilb beitunb uns einer gußeiiernen (5cbneibe von

600 mm S!änge iowie uns bem flui3eiiernen ®®ilbmuntel mit brei Q3lecbitärken non ie 8 mm,

bie ben ‘Jiuum fiir bie acht 5)ruckwufierpreiien zum iBortrieb bes 6d)ilbes iowie ben Qiuum fiir

bie ©eritellung bes 9)iuuerwerlees umfaßten. Gin ringförmiger iBlecl)träger mit Slängsträgern

iowie ber krugurtige Sräger ber ®d)ilbid)neibe bienten 5ur Cötii3ung ber ‘Brefien unb iicberten

bem ®cbilb bie nötige Göteifigkeit.

über $ortrieb erfolgte burcb ucbt ‘Druckwufierprefien aus 6tublgufg, beten 33113 iicb auf einem

bölaernen ®ruchoerteilungsring, ber mit $eraubnung in bus fertige S))iuuerwerk eingrifi, itü3te‚

wäbrenb bus Ropfenbe ber ‘Brefien un bem guBeiiernen 53eriteifungstriiger ber ®d)ilbid)neibe

befeitigt war. Sie Kolben ber ‘Brefien waren als 53ifierentiulkolben'uusgebilbet. {Die 391inber=

bobrung betrug 180 mm, ber ®urclmefier bes Suucl)kolbens 170 mm, bie für ben %ortrieb

nutzbare (Sintuucblänge ber Rüben in bie Solinber betrug 1,30 um. aber 6d)ilb fiir ben

£).uerfd1nitt 2,55 m wies bieielbe %uuweiie auf wie ber fiir ben Sluerichnitt von 2,75 m

Schnitte-b

Schneide

aus Gusseisen

   
c

flbb.1228. Qßortriebsi®ilb, Stängsicbnitt. ‘Zlbb.l229. 230rtriebsi®ilb‚ D.uerfcbnitt c—d.

53urcbmefier, nur buh 511111 65d)113 bes %irites über bem oberen Seil ber 6cbilbiebneibe neun

{ebmiebeeiferne Slumellen oorgeieben waren, bie bnbruuliicb oorgetrieben werben konnten. S)ie

anorbnung erwies iid) iebocb fiir ben teilweife idyweren $oben als nicht geeignet, io bui3 bie

Slamellen uusgeicbultet werben mußten.

{färben 6d)ilbnortrieb wurbe ein ®rucle von 50 bis 250 Qltm. erforberlicb, ber uusreicbenb

war, um bie S!ieibung um ®d)ilbmuntel unb bus (Eigengewicht 511 überwinben. 53er ®rurk

konnte iebocb bis an 450 ‘2ltm. geiteigert werben.

3ur ‘llusfiillung bes <‚Raumes 5wiicbe11 9)iuuerwerk unb ©ebirge, ben ber 6cbilbmuntel ein=

nimmt, wurbe gebörrter ®unb oerwenbet, ber beim £!3ortrieb mittels eines beweglichen ®unb=

itrublgebliiies hinter bus 9)iuuerwerk eingebluien wurbe. Sm C6cbeitel‚ in ber ©oble iowie in

Rämpferböbe waren um llmfunge bes 6cbilbes 511 bieiem 3wecke vier bis 51m ®cbwun5enbe

bes 6d)ilbes reicl;enbe Qiobrleitungen beieitigt, bie beim C5unbeinbluien ber £Reibe nach burcb

eine 6cbluncbleitung mit be1n ©unbitrublgebliiie oerbunben wurben.

®us ®unbitrublgebliiie 99.9i.‘15.oon ®utmunn, Qlltonu=Dttenien, iit in leb. 1230 burgeitellt.

Q3ei 3nbetriebnubme bes (Bebliiies wurbe ber -.5ubnitu3en A mit ber 5)ruckluftleitung unb bus

SD?ii®büienrobr G burd) 6®luucbleitung mit ber ‘Robrleitung um llmfung bes ©cbilbes
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oerbunben. 53er .f)ebel F Des 6anbhahnes E wurDe in ienkredfie C5tellung

geitellt. 9iachDem Das ®ebläie bis unter Das C5ieb mit 6anD gefüllt war,

wurbe Der bahn H geöffnet, Der bebel F wagerecht umgelegt, unD Der

®anD wurDe Durch Die S)ruckluft von Der Kammer 0 Durch Die €Diiie G

in Die ®chlaudfleitung unD von Da Durch Die Qiohrleitungen hinter Das

Sunnelmauerwerk geprei3t. Q3on D aus wirD, wenn Der ®anD Der Rammer C

oerbIaien iii, nach Schluß Der .Sj‘cihne H unD E 6anD nachgegofien, Der

alsbann Durrh Das %oDenoentil von D in Den 2iaum 0 fällt. 21Isbann

beginnt Das ®piel von neuem. 5)as ®anbitrahlgebläie fai3te 180 8iter.

3ur {füllung Des ©ohiraumes 3wiichen 9Jiauerwerk unD ®ebirge waren *

3 bis 4 $iillungen notwenbig. ”“ 1230‘ __

53ie Roiten itellten iich für Das IanfenDe 932eter (fiel im €£unnelbau mit 6°“°'“°°“'°““‘°

Cöchilboortrieb von 2,55 m ®urchmeiier mit 38 cm itarkem 932auerwerk ohne 23erwenbung

von S)ruckluft einichlieiglich (ErDarbeiten auf 370 9)iark unD 380,56 9Jiariz.

S)as IanfenDe Sf)?eter Cöiel non 2,55 m SDurchmefier unter fl3erwenbung non SDrudaluft

erforDerte einen 3ufchlag von 110 9Jiark unD 120 9)iark. %‘iir Die (Einrichtung Der ‘Bre[3=

älnbru H“!nolr»ä53
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‘llbb. 1231 bis 1235. ‘Zlusmiinbungsbauwerk.

qutaniage für Die Eiunnelitrecke @Ibberg—Qßaiberieeitrafie wurDen 24000 93iark ge3ahlt..

SDas Iaufenbe 9J?eter 6ie1 im €i'unnelbau mit @chilboortrieb von 2,75 m EDurchmefier mit-

51 cm itarkem 932auerwerk ohne %erwenbung non ®ruckluft koitete einichiiehlich (ErDarbeiten

475 9)iark. “

£9as laufenbe 9)?eter‘©iel von 2,7511] ®urchmefier unter SDruckluft erforberte einen 3uichlag

von 110 9)iarh. ‘,3iir Die Errichtung Der ‘}3refiluitanlage für Die ®trecbe leidzesitraiae wurDen

17000 9)iark ge3ahlt.

®ie $iefenlage Des ©ieles auf Den übrigen ®trecken ichwankt 5wiichen 7,5m unD 5,5m

unter ®elänbe. Sie Qlusfiihrung erfolgte Daher in offener 2qugrabung. Sn Der %"IottbeknieDerung

in Dthmarichen mußte hierbei zum 6chu3 gegen Die Dort angetrofienen S))?ooridfichten unD

moorhaitigen ®anbichichten Das 6iel mit lhnhiillung einer Dreifachen gouDronierten 3iolier=

papplage unD Sehmhinteritampfung ausgeführt werben.

Sie 2IusmiinDungsaniage Des $Iottbekitammiieles (flbb. 1231 bis 1235) beiteht aus einem

2Iusmiinbungsbauwerk an Der Qlltona=filein%Iottbeker ®ren5e unD aus 5wei ichmiebeeiiernen

‘!Iusmiinbungsrohren von 1,9 m S$Durchichnitt unD 108,79 unD 78,79 m 53änge, von Denen Das

längere Qiohr itiinbig in Qöetrieb iit unD Das kür5ere £Rohr Durch ein im Qlusmünbungsbauweria.
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eingebuutes 918ehr erft bei entfprechenber iBerDiinnung Des 6ielmaffers in $ätigkeit tritt. {Das

ißehr ift als eine um Die fenkrechte Qlchfe Drehbure Q)3ehrtiir ausgebilbet, um je nach 93eDarf

auch Das kür3ere ‘.Rohr in Sätigkeit felgen 311 können. Qluf3erDem ift vor ieDem Qiohr im

‘2lusmiinbungsbaumerlz eine ®pültiir eingebaut. €9ie ‘JlusmiinDungsrohre reichen bis in Die

nörDliche (€Ibfahrrinne, Die am nörDlichen @Ibftranbe in einer $iefe non — 5 m 91.9i. in einer

@ntfernung non runD 120 m vom 11fe1: verläuft. 9)iit ‘Jiiichficht auf Die ©chiffahrt ift Die

Siefenluge Der ‘.Rohrunterkunte am ‘21usmünDungsbaumerk auf —— 3,72 m 91.91. unD an Den

- .‚
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leb. 1236 mb 1237. llnterirbifche Q3eDürfnis= ©runbfib-

- anfinlt mit @ingang Des 8lottbek=6tammfiels. %lbb. 1238 unD 1239. %eDiirfuisanftult am Sjohenaolletnring.

‘llusmiinbungsköpfen auf — 8,1 m 93.91.‚ b5m. —— 9 m 91.9t. gewählt. 99er ‘llustritt Des

6ieltoaffers erfolgt Durch 5mei Rriimmer, Die bis an Die $luf;fohle hochgefiihrt unD zum ©chu3

gegen fchleifenbe anker mit einem konifcheu “Ban5etltopf oerfehen finD. {Die %erbinbung Der

einaelnen, 6 m langen ‘Rohrfchiiffe erfolgte Durch 9iietmuffen. S9ie Qiohroerlegung murDe in

einem Cötiick mittels ©chroimm= unD Q3elaftungskammern ohne fefte ®erüfte ausgeführt. Sie

9I$aantärlee Der Eliohre ift 20 mm.

5)as %Iottbekftammfiel führt bei voller %ebauung Des gefamten Gebietes eine 9'ßaffermenge

von 27 Obln/ÖQR. Der (Elbe 3u. .

5)ie in Qlltona gut ‘21usfiihrung kommenben 6ielquerfchnitte unterfcheiben fich nicht mefentlich

von Den hamburgifchen. %eim 6tammfiel Des %Iottbekgebietes finD, wie erwähnt, Rreisformen
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von 2,55 m, 2,75 m SDurchfchnitt fowie iiberhöhte Querfchnitte benu3t worDen; für Die Sieben=

fammler werben nur noch überhöhte Givrofile in Den ‘llbftufungen 0,7><1‚25 m, 0,8><1,4 m,

0,9X1,575 m, 1,0><1,75 m, 1,1 ><1‚875 m angewenbet, wenn nicht aus befvnberen ®riinben

hiervon eine leweichung bebingt ift. Sn (Einaelfällen finb ausgeführt Die €9rachenquerfchnitte

1,46>< 1,4 m fvwie 1,6x1‚81 m, 1,7>< 1,95 m unb 2,0><2,3 m, unb zwar für 9iebenfarnmler, Die

infolge Der 3ur3eit noch geringen $ebauung ihres (ßebietes 5uniichft nur eine geringe 9Baffer=

menge ab5ufiihren haben.

£9ie Qlusführung Der 6iele erfolgt in Rlinkermauerwerk in 3ementmörtel mit 9)iauerwerks=

ftärken von 25 cm an aufwärts unb 5wei= unb mehrringiger ‘llusfiihrung unter Q3erwenbung

Des 910rmalaiegelfteines 25X12X6,5 cm. 59as in offener Qlufgrabung hergeftellte 6tammfiel

von 2,75 m S)urchfchnitt wurbe in Drei 9Jiauerwerlzsringen, D. h. in einer 93?auerwerlrsftiirke von

38 cm, erbaut. ®er 6tammfielquerfchnitt von 2,75 m €9urrhfchnitt wurbe im Sunnelbau Dagegen

vierringig mit 51 cm ftarlrer %anbung ausgeführt. 23ei Den in offener Qiauweife ausgeführten

6ielen wirb Die ©vhle Des ®ieles Durch $etvnfvhlftiicke mit bariiberliegenber Götein5eugfvhl=

fchale gebilbet, Die fertig in Die EBaugrube verlegt werben.

®ie Qlusfiihrung kleinerer gemauerter ©iele als Das ‘ßrvfil 0,7><1‚25 m wirb mit Qiiickficht

auf Die für Die ?ieinigung erforberliche Q3egehbarkeit vermieben. {für 6iele kleineren Quer=

fchnitts als 0,7 X 1,25 m werben Daher nur ‘.Rohrfiele, unb war aus @tein5eug, verwenbet.

®ie SBerechnung Der ©iele erfolgt nach Q3evbachtung Der ®tärke Der am Drte auftretenben

‘Regenfälle unb unter (Ermittlung Der Durch Die <Zlusbehnung Des @ntwiifferungsgebietes bebingten

Q3er5iigerungen Der QBaffermengen. über Das gefamte 6tabtgebiet finb fieben felbftfchreibenbe

‘Jiegenmeffer verteilt, Deren Qluf5eirhnungen nach .fiöufigkeit, 59auer unb (5tärke Der eingetretenen

*3iegenfälle aufammengeftellt worben finb. clluf ®runb Diefer Qluf5eichnungen erfolgte alsbann

auf 3eichnerifchem QBege Die 9luswertung Der für Die Q3erechnung Der €ielanlagen in {frage

kommenben fliegen verfchiebener ®tärke unb 99auer. @ieraus unb unter $eriickfichtigung Der

für Die einaelnen iBaubez‚irlte verfchieben hoch 311 berechnenben leflüffe Des gefallenen ‘Regens

wurben Die ‘)Ibfluf3mengen Der Den Qierechnungen 5ugrunbe au legenben fliegen auf Das ®ektar

feftgelegt. S)urch 3eichnung von ßersögerungs= unb ‘21bfluf;vliinen werben Die für Die D.uer=

fchnittsberechnung einaufe3enben 913affermengen ermittelt.

®ie %lrbeiten Des C5ielbetriebes umfaffen Die 2Reinigung unb @pülung Der ®iele, Die bauliche

llnterhaltung Des @ielne3es, Die SBevbachtung Der QBafferftänbe in Den ®ielen fowie Die Der

fliegenmeffer. Qluf3erbem unterfteht Dem ®ielbetrieb Die Qieinigung unb Co'piilung Der öffent=

lichen $ebiirfnisanftalten. (leb. 1236 bis 1239.)

‘.Die ®efamtlönge Des ftäbtifchen @ielne3e5 bis ‘!Ipril 1913 beträgt runb 150 km, Der Roften=

aufwanb runb 7790000 9)iark.

‘lßafferverfvrgung.

®. Slichtheim.

as Ql3afferwerk für Die G5tabt ‘letvna wurbe im Sahre 1858 von einer englifchen

©efellfchaft gebaut unb bis 5um 3ahre 1894 von Der ®as= unb il3affergefellfchaft 511

Qlltona betrieben. 9iach ‘Zlblauf Des i!3ertrages Diefer ‘Brivatgefellfchaft im Sahre 1894

erwarb Die 6tabt Qlltvna Die Qßafferwerksanlagen (leb.1240 unb 1241) unb verforgt aur5eit

außer Der Cötabt felbft Die angren3enben Gilbgemeinben ®rof3= unb Rlein=$lvttbek‚ 91ienftebten,

8sbvrf, Eöiillbvrf, ®vcleenhuben unb Qilanlienefe. ®as QBafferwerk ift ein Dberflächenwafferwerle

mit $iltration unb entnimmt 511 %lut3eiten Das Q)3affer Dem @lbftrvm unterhalb Qölanlzenefes.

.5amburg unb feine %auten. 2. ‘Banb.
“
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9‘tach einer etwa awölfitiinbigen 91ieDerichlagung in Den im Sahre 1895 am llier Der (Elbe

erbauten beiben Rlärbecken wirD Das abgeklärte iBafier Dutch Die in unmittelbarer Stähe aui=

geitellten ‘.ßumpmafchinen nach” Dem auf ©öhe 84 über fltormal=9iull auf Dem %aursberge in

ißlanleeneie gelegenen 23erteilungsbehälter ,geiörDert. iBon Dieiem fließt es Den 2angiamianb=

filtern au, in Denen es beim ®urchiic'kern gereinigt wirD, Dann wirD es in bakteriologiich

einwanbfreier;23efchaffenheit 5unäd)it Den ‘Jieinwafferbehältern unD von hier aus Dem 23er=

inrgungsne3 Der 6tabt ‘llltona unD Der Gilbgemeinben unter eigenem SDruclze angeführt.

Sm Siauie Der Sahre iinD Die uripriinglich angelegten vier ‘8iltefmit ie 800 qm $Iiiche auf

aufammen 18 $ilter von 800, 1000, 1200 mb 1600 qm ®röi3e mit insgeiamt 18800 qm

‘5ilteriläche erweitert werben. 311 Dem im 5ahre 1858 erbauten eriten ‘.Reinwafierbehiilter mit

 

 
2lbb. 1240 uni) 1241. 21lte 28afferwerksanlage.

3600 cbm 5nhalt trat ipäter ein weiter mit 8000 cbm $afiungsnermögen unD im 5ahre 1911

ein Dritter für einen 230rrat von 12000 cbm, in Dat; heute 23600 cbm Qieinwafier vorrätig

gehalten werben können. 913iihrenb Die <J°ieinwafierbehiilter 1 mb 2 in 6tein ausgeführt

wurDen, ging man beim Dritten ‘Reinwafierbehiilter an einer (iiienbetonbauweiie über unD

gab Dem 23eh'cilter mit Qiiicleiicht auf Die auftretenben ©rucitleriiite unD Den Q3auitofi anitatt

Der bisherigen rechteckigen eine runDe ©runbriigform. 5)ieier 23ehälter, Den Die leb. 1242

währenb ieiner (Erbauung zeigt, hat 42, b5w. 46 m inneren ‘Durchmefier unD bei einem QBafier=

itanbe von 8,5 m eine ©eiamtbauhöhe von 10 m.

5)ie 6aanilter haben itets in außerorbentlich günftiger QBeife Die bakteriologifche ‘Reinigung

Des $luigwafiers nollaogen unD Den guten 5Rui “Des 2lltnnaer QBafierwerks begrünbet, Das im

(Sholeraiahre 1892 Die ‘l3robe {einer hervorragenben 8eiitungsfähiglzeit beitanb. Sm S!aufe Der

<jahre hat ieDod) Die wechielnbe Q3efehaffenheit Des inhwafiers mehrfach ®törungen im $ilter=

betriebe hervorgerufen, Die an beieitigen, weitere 9Jtai3nahmen fiir einen ungeitörten $ilterbetrieb
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le13.1242. Qieinwafierbehölter im SBau.

bei Der geiteigerten Snanfpruchnahme Des iBerhes wünichenswert ericheinen ließen. 9iach

mehrjährigen 23eriuchen wurDe als geeignetites 9‘Jiittel‚ Die ®anDiilter au entlaiten unD ihre

‘8iltration ieDer5eit ficher5uitellen, eine %orreinigung erkannt, Die Den größten Seil Der abiieb=

baren ©chwebeitofie 5uriicleguhalten imitanbe iit. €9ie %orreinigung wirD Durch 65chnelliilter

erreicht, Die nach amerikaniicher %auweiie als offene ‘Silter ausgeführt werben.

®ie ©chnelliiltrationsanlage iit, wie leb. 1243 5eigt, am öftlichen lehange Des Q3aursberges

erbaut worDen unD beiteht aus 5wölf 6chnelliiltern von je 32 qm ‘3liiche, Die als runDe 230ttiche

in @iienbetonbauweiie hergeitellt iinD. ®ie Qieinigung Dieter ‘8ilter geichieht unter gleichgeitiger

‘Riicleipiilung mit Qieinwafier auf mechaniichem 913ege Durch ein ‘Riihrwerle. ®as aus Den

%"iltern abflieigenbe $iltrat gelangt in Die Dem ®eb'ciuDe vorgelagerten %erteilungsbehiilter.

$5iir Den Qietrieb Der C5chnelliilteranlage war eine ‘)Iufipeicherung von ‘.Rohwafier in einer inlchen

böhe, Dat; es Den ®chnelliiltern Durch natürliches (Befälle 5uiliei3t, unD eine ‘llufipeicherung von

Elieinwafier für Die Göpiilung nnr3uiehen. ®ieie (€inrid3tungen iinD mit Dem %iltergebäube

nerbunDen worDen. ®ie (ßebäubemitte iit 5ur Qlufnahrne Des Qieinwafierbehiilters turmartig

ausgebilbet unD in beiDe %"liigel iinD an 6telle Des SDaches nfiene EBeh'cilter für Die Qlufnahrne

Des Eliohwafiers geie3t werben. Sie Qiohwafierbehiilter iinD mit ‘.Riicleiicht auf Die (Söeiahr Des

Ginfrierens in mehrere leteilungen eingeteilt, Derart, Daß im QBinter nur ein Seil Der ‘3ehiilter

im EBetrieb ift unD Durch beionDere ‘llbDecleung gegen %ruit geichiißt wirD.

S)ie auf5ufangenben groBen Saiten unD Die %reihaltung Des ®ebiiubeinnenraurnes von jeglichen

Cötügbaatm Durch 6'ciulen uiw. bebingten Die Qlusfiihrung Des ®ebäubes in einer Qiahtnen=

bauweiie in (Eiienbeton. ®as $iltergeb'ciuDe hat eine 2iinge von 98 m bei einer Siefe von

14'/2 m. S$Die ‘ßlattforrn Des Surmes liegt 34m über ®elänbe unD hilDet bei einer .Sjöhe

von 118 m über 9iormal=fliull Den höchiten ißunkt Der llmgebung.

‚- , > ' v — _ — -»„‚/     
 

 

 

        

 
 

  

 

        

  

 

 
 

 
 

 
‘llbb. 1243. QBaiierwerk Qlltvna, $ilteritatinn ‘Blankenefe.



692 öamburg unb {eine SBauten.

  

 

leb. 1244. 6dynellfiltetgebüube im 58cm.

{Der 58cm ber anlage‚ Die im QIuguit 1914 betriebsfertig fein with, iit Durch hie 91bb. 1244

bis 1246 neranichaulicbt. ®ie ®efamtmitkung iit aus Dem für Die Qlusfübrung maßgebenben

9)?obell. eriidfilicb.

 

 

  

 

  
 

  

  

    

 

 

91bb. 1245.

6®neflfiltergebäube‚

Queridmitt.

 

 

|“'l‘f ]s : ”

 ‚„ —‘»; _=;1‚1‚ ‘

„ mm;?” “ r
    

 

 

  
 



Qiltana: 2idytveriutgung. 693
 

  

 

leb. 1246. 5U20bell bes 6d)nellfiltergebäube5.

8icbtneriorgung.

@. 53icbtb eim.

1. (ßasneriorgung.

ie erite (5asanitalt für Die ©tabt %[Itona lag am @Ibufer am @nbe ber ®rni3en

& Cilbitraf3e. EBaIb nach Ubergang Des ®asmerks aus ben @änben ber Göas= mtb QBaiier=

geiellfdmft in Den Q3efig ber ©tabt ‘letona murbe sum SBau eines neuen ®a5merks

geid)tittett‚ Das auf itübtii®em ®elünbe im 6tabtteil Dttenien, an Der ®ren5e Des Q"Sorortes

$abrenfelb, erbaut murbe. ®as ©asmerk, für eine größte $ageser3eugung von 50000 cbm

angelegt, murbe im ‘Sriibjabr 1895 in Q3etrieb genommen. Sie anortmung be5 ®asmerks

ergibt fit!) aus bem ‘Bilbe ber ®eiamtaaiicbt. (‘llbb.1247.) %In ber einen C5eite Des mittleren

‘131a3e5, Der als Roksitapelpla3 fomie auch als 9i0brlager bient, beiinben iicb Die £)fenbäufer,

in Die ©®rägretortenöien eingebaut murben. Sn ber 9J?itte ber gegenüberliegenben ©eite

   
leb. 1247. ©asmerk.
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befinben fich 5)ampfleeffel=

unb 9Rafehinenanlage nebft

913afferturm unb au beiben

®eiten banon bie .Sjäufer

für bie ‘2lpparatenfofteme

unb 9ieinigeranlagen. EDer

weitere 2lusbau bes 28erlees

erfolgte entfprechenb ben

®runbaügen, bie frhon bei

feiner 2lnlage feftgelegt

waren. Sm 230rbertei—le be= '

finbet fich ber erite 2lusbau,

' nach hinten 311 gelegen vom

913afferturm ber aweite Qlus=

bau, ber im 3ahre 1910

in SBetrieb genommen ift.

93eim 5weiten Qlusbau wur=

ben nicht mehr ®chrägretor=

tenöfen angelegt, fonbern

(ßrof3raumleammeröfen nach

Sl)?ünchner SBauart, beten

‘llnorbnung in leb. 1248

wiebergegeben ift. S'z)iefe an=

lage umfaßt 20 Kammern

_ 7 _ 7 MA*‚ 7 „ „ fiir eine Qagesleiftung von

21bb.1248; 9.uerfchnitt ber Kammerofenanlage. 45000 cbm. ®ie Öfen iinb

_ im ®ebäube untergebracht,

mit beffen QSorberwanb fie abfchneiben. über ben Öfen befinbet fiel) bie %unheranlage für bie

Kohlen, feitwärts banon bie $unlreranlage für ben aum {füllen bes ®enerators benötigten Koks.

Q30r bem Ofenhaufe läuft ein oermittels elektrifchen antriebs nerfahrbarer Kokslöfchturm.

91ach EBeenbigung bes 23ergafungsproaeffes wirb ber $urm nor bie 511 entleerenbe Kammer

gefahren, bie $ür burch elektrifches .Sjebewerh angehoben, fo baf3 ber herausftüraenbe Koles

in ben im Stöfchturm befinblichen Kübel entfallen kann. über Kübel wirb in ein %affergefäf;

gefenlzt, um burch (Einbringen bes 913affers von unten auf in ben Slöfchlrübel ein Iangfames

2lblöfchen bes glühenben Kokfes zu bewirken. flach lelöfchung bes Kohfes wirb ber Kübel

gehoben unb oberhalb eines Koksbunkers ausgef®üttet, aus bem bann ber Kohs in bie

Qßagen ber (Elektrohängebahn abgegogen unb

auf bem ‘ßlag verfahren werben kann. (Es

wirb hierburch erreicht, baf3 23efchicken unb

@ntleeren ber Kammern fchnell hintereinanber

erfolgen, bie lefuhr unb bie SBeförberung bes ‘

Kokfes ieboch je nach ben Q3etriebsoerhältniffen

im 53aufe bes $ages vorgenommen werben

können. (leb. 1249.)

_ __ « . 5)ie ®asabgabe bes (Baswerles ift befonbers

‘ " in ben letzten 5ahren erheblich geftiegen unb

hobrau1tfd)er hat im oerfloffenen %erwaltungsiahre faft
leb.l249. Kohlenhoehbahn mit ‚

.5ebebühne. 18000000 cbm errercht.

    
 

 

;
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2. %erforgung mit @lektri5ität.

®ie Q3eriorgung Der ©taDt ‘letona mit elektriicher 63nergie begann im Sahre 1892, mb 5mar

Durch ein in 'Der Cquuleitrai3e 5entral gelegenes ®leichitrommerlt mit einer 2eiitung von 900

effektiven ‘BferDeitiirken. 59as iBerk murDe non Co'chucieert & Go. Gommanbit=®eiellichaft gebaut

unD bis 5um $ahre 1896 betrieben. Sn Dieiem 5ahre gingen Die QBerlee an Die 35amburgiichen

@leletriaitätsmerke ‘2I.=(55. über unD verblieben in ihrem Qieii3e bis 5um 1. £)ktober 1901. ©as

913erlz murDe alsDann von Der ©taDt ‘llltona übernommen unD von Dieier bis 5um 1. ‘llpril 1912

weitergeführt. @s Diente bis 511 Dieiem 3eitpunkte in Der .f)auptiache Der Q3eriorgung Der

6taDt Qlltona unD ihrer Qiororte mit Slith unD Rleinkrait iomie Der in Dem 2lltonaer ©taDt=

 

 

    
“Zlbb. 1250. Gleletrigiiätsmerle 11nterelbe.

gebiet beiinDlichen ©trai3enbahnlinien. Sm 5ahre 1911 begann man mit Der 8ieferung non

©rehitrom für größere gewerbliche Unternehmungen, moDurch Die gau5e %etriebsmeiie Des

Glektri3itätsmerlzes in neue EBahnen gelenkt murDe. um Die %eriorgung Der ©rot;inDuitrie

in befierer QBeiie Durchführen unD and, Die (Energielieferung auf Das 53aanebiet ausbehnen an

können, wurDe Das bis Dahin itüDtiiche (€leletriaitätsmerle in ®emeinichaft mit Der Qlllgemeinen

(£lektri3itäts=®eielli®aft‚ Q3erlin, in eine ‘Zlktiengeiellichait umgewanbelt. @ie erhielt Den 9iamen

Gilektri5it'citsmerlr 11nierelbe 2lktiengeiellichaft unD hat ihren ©it; in Qlltona. ©oiort mut-De Der

SBau eines neuen ‘.9rehitrom=@leletriaitiitsmerlts (leb. 1250) in Der 9i'cihe Der @Ibe in Die QBege

geleitet unD Dieies von Der 2lllgemeinen (Elektri5itäts=®eiellifiaft‚ Q3erlin, im 9tonember 1913

in %etrieb genommen. 655 iit ausgeitattet mit vier ©0chlei‘itungs=®teinmüller=fiefieln unD 3mei

$urboaggregaten Der 2lllgemeinen (Elektri5itäts=®eielli®aft‚ EBerlin, von 4500, hm. 9000 Rilomait,

alfa mit einer ®eiamtleiitung von 13500 Rilomatt. (leb. 1251). 59ieies neue Ql3erle er5eugt

®rehitrom 3><5500 QSolt 3ur unmittelbaren QSeriorgung Der ®roiaabnehmer unD Der alten, in '
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' imo. 129t:745€1elitriäritätsmerke linterelbe, C£urboanlage.

%lltona oorhanbenen ®tationen unb linterwerke, bie, ioweit bus bis heute noch nicht ber ‘8all

iii, in Ilmformeritationen umgebaut werben.

59ie %eriorgung bes überlanbgebietes erfolgt mit Sbrehitrom 3 x 50000, baw. 3 x 10000

Q30It von 50 ‘Berioben. „

Sie (Entwicklung ber ®efellichaft iit berartig, bai3 bereits mit einer 65rweiterung bes neu

erbauten Glektri3itätswerkes an ber Gilbe gerechnet werben muB.

®ewerbliche anlagen.

®ipl.=3ng. Ralbfus.

achbem bie SBebeutung ber %lltonaer 5nbuitrie bereits im allgemeinen Seile gewürbigt

iit, mögen hier nur einige wenige, vornehmlich neuere %lnlagen nach ihrer techniichen

@eite Ruta behanbelt, b5w. wenigitens erwähnt werben.

Q3on ber für Qlltona beionbers bebeutungsoollen 9lahrungsmittelinbuitrie iinb an erfter 6telle

bie in ben 3ahren 1907 bis 1913 von ber {firma %[Itonaer 9)?argarine=ißerlee 9Jiohr & Co.,

(5. m. b. Sj., geidwfienen grof35iigigen anlagen am Rreu5weg unb $iirenweg (‘llbb. 1252) an

erwähnen. %lrdfiteleten waren %l. ‘]3eterien unb S)ipl.=5ng. (€. 6prehelfen. QBährenb ber

@rrichtung ber {Sabrik wurbe fie burch 3uleauf ber friiheren, non bem ‘21rchitekten 9ieugebauer

1908/09 errichteten 9iorbliclfi=flärennerei erweitert. Eben 9Jiittelpunkt bes Q3etriebes bilben bie

eigentliche 9)iargarinefabrik unb bie Ölrafiinerie, ein großes ®ebäube, befien (Srbgefchofa außer

einem eigenen Raiierlichen Tsoftamt unb ber iBahnegpebition nebft ‘Backräumen ber 9)iargarine=

bereitung bient. 53er Reber enthält Rühlräume für fertige, 311 lagernbe QBare‚ bie 9bergefchofie
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umfafien teils ‘]3adzräume, teils Qiäume mit Ölbehältern unb im nörblithen Seile Die vom

eriten bis 5um zweiten 9bergefchoß burchreichenben QBaich=‚ Qiafiinier= unb ®eitillierkefiel iomie

Ronbeniatoren sur 2agerung unb Q3ereblung Des Qiohöles. am Das in 3iegelrohbau ausgeführte

®ebäube itoßen einitödzige Reiiel=‚ 9Jiaichinen= uni) leparateräume 5ur @r5eugung von ®ampf,

Elektrizität unb Kälte an. %iir Die innere (Einrichtung war Die %orberung peinlichiter Sauberkeit

maßgebenb; Deshalb iinb beiipielsmeiie alle %ui3böben mit 6t.=30hann=flßlatten in 3ementmörtel

belegt. ®em Rreu3meg 5ugemanbt, liegen meitlich Die Rontor=‚ Qlufenthalts= uni) 913aich=
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. Bärenweg.

leb. 1252. %lltonaer 9Jiargarine=flßerke 9JZuhr & (So., (5. m. b. 35.

räume inmie hie QBohnung Des @hemileers uni) SBetriebsleiters; gegen 9iorben iinb ‘Zluto= uni)

9Bagenremiien nebft ‘]Sferbeitällen angegliebert. Sn ber ehemaligen Storblicht£8rennerei, 511 Der

ein beionberes Refielhaus gehört, ift eine Raffeeröiterei unb eine 6uppenfabrik untergebracht.

EDas Q3eitrebeu, Das nötige Öl nicht mehr als %"ertiger5eugnis begiehen au miifien, fonbern

aur (£igeneraeugung über5ugehen, hat zur ‘2Inlage einer eigenen Ölfabrile unb eines eigenen

6aatipeichers geführt. Sn Ie5terem mirb hauptiächlich Roma (Rokosniifie) für Die QBeiter=

beförberung in ben 6ilo unb auf Der $eförbemngsichnecke in Q30rbrecheru 5erkleinert.

5)as norgebrochene ®aatgut with mittels her in Obergeiehoighöhe über ben .Sjof geführten.

Cöchnecke nach Den ‘.Diiihlen im 3erkleinerungsraume bes (Extraktionsgebäubes gebracht,
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nollftänbig 5ermahlen uni) in Den Gigtrakteuren Durch %en5in vom Öl befreit. S$Die 9I=%en5tn=ilöfung

mirb weiterhin Durch 23erbampfen bes SBen3ins Durch ®eftillation non Ie3terem getrennt unb

Das ‘Rohb'l nach Der im .fiauptgebäube befinblichen ‘.Raffinerie gepumpt, wo es Durch chemifche

   

  

  

. _ «wma

leb. 1253. (Son; (Elektrieitüts4ßefellfchaft.

QSorgänge farb= unb geruchlos gemacht mirb, ehe es Der 9)?argarinefabrik zugeführt werben

kann. 5)as bei ber (Extraktion entölte ‘Reftprobulet mirb gebarrt unb im (5chrotfpeicher bis

auf leruf 3ur Q3ermenbung als 23iehfutter gelagert. 23autechnifch finb fomnhl bei Dem Cöpeicher,

als auch bei Der blfabrik biefelben ®runbfäße uni) Qlusführungsmeifen wie bei Der 9J?argarine=

leb. 1254. (Son; ©lektncttat5=®efellfdmft‚ 8nneres ber balle.

fabrik beobachtet, ieboch finb in Der £)Ifabrik Die %uf3böben im 9)2ühlen= unb (Ertraktion5raum

mit ‘Jtiffelblech belegt. ®ie Q3aukoften ber gefamten ‘2Inlage belaufen fich einfchliefglich ber

inneren (Einrichtung auf mehrere 9)lillionen 9Jkarlr.

(Eine in jeher ‘öe3iehung neuaeitliche anlage tft ferner ber Steubau ber (Sana (Slektricitäts=

(Befellfchaft an Der (505ftraf3e. ®ie Gruppierung ber 58aulichlreiten (%lbb.l253 unb 1254) tft



‘llltona: Gewerbliche 2lnlagen. ' 699

 

Derart Durchgefiihrt, Daf3 Das eigentliche c3abrilegebiiube 3ufammen ein ®anges bilDet, wogegen Das

23erwaltungsgebüuDe fiir fich mit Der ®chaufeite nach Der ©traf3e gelegen ift. ®er (Säefamtentwurf

ftammt non Dem 3ngenieur=fläureau Sh. 6peclibötel {in ©amburg, Dem auch Die 23auleitnng

oblag; Die (€ifenbetonarbeiten finD von Der {firma Rell & ßöfer, %"iliale .5amburg, entworfen,

berechnet unD ausgeführt worDen. SDas 80 m lange $$abriligebäube ift ein in fich gefehloffener

reiner @ifenbetonbau, Deffen an Das 9JiagaaingebäuDe anfrhliefaenben .85allen als Dreiteiliges

9iahmenbinberfnftem ausgebilbet finD. ©er 932ittelbinber, Der Den 55auptmontageraum über:

fpannt, ift erhöht; er fowohl, als auch Die ©eitenbinDer finD einhiiftige, an ihren $nf;= unD

ihren Qluflagerpunkten in ©elenken gelagerte Qiahmen. ‘3)ie norgefchriebene iBau5eit betrug nur

65 Sage, Die 5uDem in Die ungünftige 3ahres5eit (vom $)e5ember 1911 bis 51m %ebrnar 1912)

fiel. 3ur Q3eförDerung Der iBauftoffe waren ie 5wei ‘lluf3ugstiirme längs Des 9)iaga3ins unD in

Der mittleren <Rahmenh’alle errichtet. 3uerft wurDe Das S))iaga3ingebäuDe eingefchaltet; währenb

   - \'l(—<

?lbb. 1255. (Song (£lektricitütatßefellfchaft im 23au. _

feines (Einftampfens erfolgte gleich5eitig Die (€infchalung Der Drei SBinDer auf Die $iefe bis am

erften 2lusDehnungsfuge, non Denen mit Qiiiclaficht auf Die große £!änge Des 23aues 5wei

norgefehen wurDen, eine ßorfichtsmafaregel, Die fich noraiiglich bewährt hat, Denn nad) ein«

jährigen SBeobachtungen ließen fich nur an Den ‘8ugen, nicht aber fonft Qiewegungen feft=

ftellen. {Die (€infdmlung ieDes folgenben 35allenabfchnittes wurDe währenD Der @chüttung Des

norDem gefdmlten bewirkt, unD war von Dem Dem bereits fertigen Seil abliegenben (EnDe aus,

Damit Der $}ugenfiiule längere 3eit 5ur (irhärtung blieb. (Einfchalung unD ©chiittung eines

ieben EDrittels Der .fialle Dauerte nicht gang 20 ‘Sage. ‘llbb. 1255 aeigt Die ®interanfid)t Des

9Jiagaains unD Der Drei .Sjallen währenD Der ©chalung.

flßei 3wei weiteren gewerblichen ©rof3betrieben, nämlich Der Sjolftenbrauerei, .fiolftenftrafaa

unD Der E))ialafabrik von (35. Siaefelre, (5rnf3e Gilbftraf3e 36, mag in Den ‘2le. 1256 unD 1257

nur auf Die architektonifche Qlusgeftaltung unD 2Inpaffung an Die Q3eDiirfniffe Des Q3etriebes

hingewiefen fein.

®ie beachtenswerte Rohlennerlabeanlage Der ‘2lltonaer Rai= unD S!agerhaus=(ßefellf®aft am

®asltai enDlich ift, als 311 Den ®afenanlagen gehörig, bereits Dort behanbelt (f. 6. 661).
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